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5 8 5
ſundung ſis habe . In dem Anfangsſtadium einer ſolchen Kopſſch ( freiſ . Vp. ) ſteht hinſichtlich der Entſchädigungspflicht

Die Verſtaatlichung im Bergbau . Bewegung ſeien bei der großen Erregung der Gemüter alle Ver⸗ auf demſelben Standpunkt , wie das Zenkrum , will aber weder den

5 mittlungsverſuche vergeblich , ſchon aus dem Grund , weil es auf der Antrag der Kommiſſion noch die Forderung der Regierung annehmen⸗
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In der Sitzung des Zen r al Dor ſt an de s d 8
natl .

Seite der Arbeiter an einer Juſtans fehle , die für die Durchführung Der Redner wünſcht erſt Aufklärung über die Zukunft Südweſtafrikas .

Partei . am Sonntag in Berlin wurde auch die Stellung⸗ etwaiger Vereinbarungen die nötigen Garantien gebe. Dies habe die Kolonialdirektor Dr . Stübel : Die Frage der Entſchädigung

nahme der natl . Partei zu den Verſtaatlichungen im Bergbau ] Verhandlung der Siebener⸗kkommiſſion mit der außerhalb des Koh⸗ von Ausländern iſt bis jetzt noch nicht praktiſch geworden . Wir ſuchen

( 130 . Sitzung .
wW. Berlin , 31 Januar .

des theiniſch⸗ weſtfäliſchen Induſtriegebiets und die durch den lenſyndikats ſtehenden Zeche „Freie Vogel “ aufs ſchlagendſte ergeben . Entſchädigung für unſere Staatsangehörigen auch von anderen , Sraa⸗

Bergarbeiterausſtand dort eſchaffene Lage berührt . Mit dieſer Kommiſſion habe ſich die Zeche über alle Bedingungen für ten zu erlangen , daher h aben wir die Pflicht , ebenſo zu undeln , wie

8
geſch 9 fr 55

0 0 lich 31 5 keu,

Die „ Köln . Ztg . macht darüber folgende Mitteilungen: die Wiederaufnahme der Arbeit geeinigt ; aber die Belegſchaft der] wir behandelt zu werden wünſchen . Die Kolonialgeſellſchaften er

In der erſtern Frage billigte man das Verhalten der Fraktion ] Jeche habe dieſe ß nicht geachtet und weiter ge⸗ halten nur Darlehen und auch nur gegen Abtretung von Land . Die

1 2 2 2 3555 8 5 8 be Moi! 0 516 „ Bochenhbefitzer 151 * 5 2 9 5 — 2

im Abgeordnetenhauſe , die einmütig eine Geſamtverſtaatlichung des ſtreikt . Solche Beiſpiele ſeien für die Zechenvolisen nicht gerade er⸗ Frage , ob wir uns aus Südoeſtafrika herausziehen ſollen , be

eee ee 8 J ( ein Falenes Verfahre mutigend , um auch ihrerſeits in Verhandlungen mit dieſer Siebener⸗ ore ich mit: Nein ! Die Opfer it iinndBli Geiit

weſtfäliſchen Bergbaues abgelehnt hat . Ein ſolches Verfahren wurde 925 5 e , 75 worfe ich mit : Nein ! Die Opfer an Gut und Blut brachten

denn auch im Laufe der Debatte geradezu als ein n a tionales Kommiſſion
Aber dieſer Streik mit all ſeinen Gefahren erſter Linje zur Ehre des Reiches ; sbir hoffen , daß es Uns ge

Ungbkück erklärt . Der Privatbetrieb miiſſe die Grundlage auch und ſeinem Elend dauere doch jetzt ſchon lange geung , um auch une tdird das Schutzgebiet einer erfreulichen und gedeihlichen

beim Bergbau bleiben . Es wurde in der Beſprechung herborgehoben , Klärung ber die Machtverhältniſſe erkennen zu laſſen , und ein Ver⸗ließung entgegenzuführen . ( Veifall ) . Gerade weil wir dieſe ?

daß aus politiſchen und ſozialen Gründen ein weſentliches Fork⸗ mittlungsberſuch zu einer glücklichen Stunde werde boffentlich bald haben , legen wir ſolchen Wert auf eine ausxeichende

0 5 9 880 10 0 5 58
5765 »krünt „ii ForVerſue Ggaone Iptige 5 nl — N — 8 880 2 5 N 5

ſchbeiten des Verſtaatlichungsgedankens höchſt bedenklich erſcheine ;
von Erfolg Verſuch, im gegenwärtigen Augenblick ſchädigung der Anſiedler , die wir nicht entbehren zu können glaube

die unparteiiſche Stellung der Staatsregierung , wie ſie in dem gegen⸗ durch eine Rovehle zum Berggeſetz helfen Ju , wollen , ſoi Intereſſe der Kökonſe iſt unſer

wärtig leider tobenden Streik hervortrete würde erheblich leiden bei niche ohne große Bedenken , wie jede Geſetzgebung ab er FP⁵

VVVVTVVVVCVVVCTCVT
150 , Aber ſelbſtberſtändlich müſſe in die Prüf D ee 3. Daher müſſen wir dafür ſorgen , daß Uuſere Kolonſe möglichſt

einer weſentlichen Vermehrung des ſtaatlichen Bergwerksbeſizes . Der d. ato . Aber ſelbſtverſtändlich müſſe in die Prüfung des . . erwarkenes ichgell dpirtſchaftlich reſtauriert wird , und ſoemmen deshalb zunach

Nartei ande 1110 den Geſetzes ohne jede Voreingenommenheit eingetreten werden . 182 VVVM᷑HN ee eeee 15

Staat ſtehe dann nicht mehr über den Parteien , ondern mitten darin
25 9 für die Regierungsvorkage , dann für den Antrag Potthoff und

und die ganze Bewegung , der ganze Haß , der ſich jetzt gegen die 55 dritter Linie für den Kommiſſionsantrag F5

2 Heſi ich ürde ſick e 5 ˖ Arbeitgeber — 1 7
85

N Hy⸗ 5 4 335 5

Zechenbeſitzer richke, würde ſich gegel den Staat als Arbeitgeber und Deutſcher Reichstag . Dr . Südekum ( Soz . ) : Aus prinzipiellen Gründen lehnen

feine Exiſtenz wenden , was nur die Umſturzparteien wünſchen könn⸗ Schluß.) 0 auch wir die Regierungsforderung , wie den Antrag der Budget

2 n rtereſſe der Arheiter ſei die allgemeine Verſs 1 6 . 1 5 . 85 15 N2

ten . Auch im Intereſſe der Arbeiter ſei die allgemeine Verſtaatlichung maſſion ab und den Antrag Potthoff . In einer ſolchen Entſ

abzuweiſen , denn auch für die Arbeiter ſei die Erhaltung einer ge⸗
frage halten wir es nicht für Ane die Se

F5FFFC * Sübel . Die Regier werde prütfen
es nichb für angängig , die chuldfrag

funden Konkurrenz dringend notwendig , um nicht das gehäſſige Wort Kolonigldirektor Dr . Stübel : Die Regierung werde prüfen,ſchließen ; es wäre unerhört , wenn man die jenigen, die den

„ Lohnſklave “ zur Wahrheit werden zu laſſen . Im Augenblicke derob ſick ein Rechtsanſpruch gegen die Firma Koppel konſtruieren ließe. Ferschelde haben , noch entſchädigenwollte Auch eipe mor

Verſtgatlichung des geſamten Bergbaues ſei es nämlich mit der Frei⸗ Abg . Dr . Südekum ( Soz . ) tritt für Ablehnung der ganzen pflichtung zur Entſchädi

zügigkeit des Arbeiters vorbei . Dieſe werde nur noch in der Geſetz⸗] Vorlage ein
pflichtung zur Entſchädigung vermag ich nicht anzuerlen

0 15 8 1 haben viele dringende moraliſche Verpflichtuengen in unſere n

ſammlung auf dem Papiere borhanden ſein , wie ja tatſächlich die ba . Werner ( Reformp . ) bedauertee denfalls , daß das Reich Lande zu erfülen
7

5 8 . 900 e A5b

Freizügigkeit des Bergmanns beim fiskaliſchen Bergbau an der Saar ] für
die Firma Koppel die Koſten tragen müſſe .

5
Graf 9 91 1 6 1 85 handelt hier 1 85 5

naturgemäß nicht vorhanden ſei ; das Wandern von der einen Zeche Abg . Müller⸗Sagan eiſ . Vp. ) : Die heutige Verhand⸗ Billi de 1517 975 ſchltbel 5 e 75
5 I da le

gur andern höre dann von ſelbſt auf . Die Verſtaatlichung des ein⸗ ] lung habe wieder einmal gezeigt , daß in den Kolonien das Reich die an 951 15 5
1 5 8 Wer ee e 1 .

gelnen Bergwerks der Hibern ia könne man hinnehmen . Die An⸗ Koſten trägt und dic reichen Leute dann den Profit davon haben . 135 75
dege 85 5 den. Es Hegt 95 Sleue

ſichten waren über dieſes Vorgehen geteilt . Bezikglich des in Weſt⸗ Nach weiterer kurzer Debatte wird
der Titel in der Kommiſe 9758

Obfer 0 5 Rednor beantragt di

2 5 1 . i e ee 1 51. ere ſeinninen So⸗ lrokrcrte Trhöhung der Summe dre
UnfMilli⸗ 1

falen ausgebrochenen Streiks wurde darauf hingewieſen , daß die] ſiousſahung gegeit die Stimmen der Freiſinnigen , Sozialdemokraten
8

95 8 een 5 1 Nagl 1 8

ffentliche Meinung , ohne ſonderlich in eine Prüfung nach Recht und e % % % % % % / ⅛
0 ſcherdie Ne 25

daß Mehrzahl der zu

12 — 9 5 % Prin — nhger Ier beric 5 Moefero 275 0 Ddenn Ausländer 5 5 en , den ir

Unrecht einzutreten , ſich faſt einmütig auf die Seite der Arbeit⸗ Albg. Prinz Areüberg ( Ikr . ) berichtet als Referent üder

nehnder geſtellt habe . Als der Ausfluß einer edeln Geſinnung , welche Titel 5, der lautet : Zur Hü [ feleiſtungaus Afflaß von Ver⸗ braucchen kömiten als vorhanden, ſeien .

ſich naturgemäß des wirtſchaftlich Schwächern annehme , ſei dieſer ] luſten infolge der Eingeborenen⸗KAüfſtände für den geſamten Spahn (Zentr . ) bebteidigt tiochmals
R

Standpuntt erklärlich ; aber für den ernſten Politiker könne er ſelbſt⸗ ] Beteich des Schusgebietes d 000 000 M. Abgeſetzt wurden in derZentrums .

5 5 57 55 unmiſſion 2 Millionen Mar
i Beiſterkünden Lieber ! 118

Verſtändlich nicht genügen . Die nationalliberale Fraktion des Abge⸗ Millianen Mark⸗ Se
e Nach Bemerkanger 2 185 ermanns d. S

urdnetenhauſes habe deshalb einen Antrag eingebracht , der eine ein⸗ / Pottho 2 deantragt , des Wortes ( Aefarmp. ) Koß ſich (freiſ . Bp . ) und Erzberger (8

gehende Unterſuchung 1 Vergarbeſterverhältniſſe im ganzen preuß . „Eingeborenen⸗Aufſtände zuſetzen „Hererxo⸗Aufſtands “. der Kozamiſſionsantrag a ngenommen gegen a

Staate durch die Staatsregierung fordere. Denn nur dadurch könne Kolonfaldirektor Dr . Stübel : Die Verluſte anläßlich des Antiſemiten , Soziardemokraten und Freiſinnigen .

Sicherheit ermittelt werden , ob die Lage der Bere arbeiter Weſt⸗JHexero⸗Aufſtands betragen 7 Millionen , infolge des Witboi⸗Auf⸗ krage werden abgelehnt — 5 1 5

mit Sicherheſt ermit 0 gar 2 1 8 8 835 8 7 58 5
5 der, ( Seſchäfte

5

zalents eine ſolche ſei , daß die Ausſtandsbewegung berechtigt ſei] ſtandes 6 Millionen , alſo zuſammen 13 Millionen Mark . Dem⸗ Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte über die

alens eine ſolche ſei , 5 gung berschligt Re e ienen wnn 88 — 88 5

oder
nicht . In dieſe gegenwärtige Bewegung einzügreiſen , könne gegenüber ſtehen in Einrechnung dieſes Titels für Entſchädigung nur der nächſten Sitzung vertagt ſich das Haus um 7 UH

5 0 8 Ses 15 5 93 2 2 f 2 85 3
f

kiertürlich nicht Sache der Partei ſein . Beklagenswert ſei , daß in der funf Millionen Mark . Dieſe Summe muß als ſehr gering erſcheinen , 1 Uhr : Reſt der heutigen Tagesordnung .

Frage der Arbeiterorganiſa tionen die Politik eine ſo] wenn man erwägt , daß bei einer mangelhaften Entſchädigung die * * *

große Rolle ſpiele . Dadurch neben dem Kontraktbruch würden auch] Leiſtungsfähigkeit der Anſiedler leiden muß . Volle Entſchädigung iſt
7265

die Verhandlungen zwiſchen den ſtreikenden Parteien ſo ſehr erſchwert . eine Billigkeit gegen die Anſiedler , eine Pflicht gegen die Schutz⸗
„ Berlin , 31 . Jan . Die Budgetko mmiſſ

Denn die Arbeitgeber ſtänden in der ſogenannten Siebener⸗Kom⸗gebiete , deren Nichterfüllung ſich ſpäter rächen würde . Die verbün⸗ Reichstages ſetzte die Beratung des Poſtetats fort .

miſſion , mit der ſie die Verhandlung abgelehnt hahen , nicht ihren deten Regierungen ſehen daher die jetzige Bewilligung nur als Ab⸗ der Poſtunterbeamten um Anxrechnung der vor dem Eintritt

Vo ͤbeleaſchaf egenüber , ſondern vier politiſchen Parteien : chlagszahlung an und behalten ſich vor , in einem Nachtragsetat die] Poſtdienſt liegenden Militärzeit wird unter Bexrückſichtigun

Arbeiterbelegſchaften gegen ſonder eeiden agss0 . Webatt chtrag Poſtdienſt lieg ge! Ber chtigun

den Sozfaldemokraten , denſchriſtlichen Gewerkſchaften ,den Polen und nötige Summe zur Eutſchädigung der Anſiedler zu fordern . Der ] Wunſches Gr o ebe r , dies auf alle Unterbeamten auszudehner

der Hirſch⸗Dunckerſchen Vereinigung . Daß ſie mit dieſen nicht ber⸗Antrag Potthoff enthalte eine Verbeſſerung , da er die 3 Millionen Verückſichtigung überwieſen ; dazu wird auch der Antrag O

handeln wollten , könne man ihnen nicht übel nehmen . Dagegen müſſe Mark auf das Hererogebiet beſchränke 5
75 angenommen ,in dem eine baldige umfaſſende Neuregelung der

man hoffen , daß die der mittelude Hand der Regie Erzberger ( Ztr . ) lehnt grundſätzlich jede Pflicht zur Ent⸗Jſtimmungen über die Aurechnung der Militärdienſtseit au 2

bald angenommen werde . Vielleicht habe dieſe Hand ſich etwas ſchädigung ab . Doch will er die Notſtandsgelder bewilligen dienſtalter gefordert wird . Bei Titel 38a , außerorde

zu früh eingemiſcht . Denn eine ſolche Streilbewegung ſei einer In⸗ und Hält dafür 8 Millionen Mark für ausreichend. Uebrigens habe ſtützungen für höhere und mittlere Beamte von M. 885 580,

feltionskrankheit vergleichbar , die wie ein Fludium in der Luft ein Teil der Anſiedler durch die Behandlung der Eingeborenen zum M. 80 000 geſtrichen . Bei Titel 38b , zu außexrordentliche

ſchwebe, und die e

e

ine gewiſſe Zeit der Entwicklung bis zur Ge⸗ Aufſtand beigetragen
gütungen für Kanzlei⸗Unterbeamte M. 1 468 410 , we

ſo wünſchteſes Wilhelm , als Lohſens Frau geehrt werden , ſo hatte Er wunderte ſich , daß er nicht eher an die Möglichkeit
e geweſen ſein , gedacht hatte . Jetzt ſtand dieſe Gewi

senl
„

N I Großmama ihr Beſtes getan und ſah dem Paar mit der größten Luiſ

Helmu 0 von Qoy En . 1 ſonnenklar vor ihm und erfüllte ihn mit grenzenlo

8 5 5 Wilhelm führte Luiſe zu Tiſch . Sie hing mehr tot als lebendig ] So hat er dem Freunde ins Haus gebracht , was die

Roman von Urfula Zöge von 2 .
an ſeinem Arm und war während des Eſſens kaum eines Wortes Gemütsmenſchen immer ſchmerzlich an die Zeit e

( Nachdruck verboten . ) , mächtig . Leyſen ſah blaß aus , ſprach aber ziemlich viel , ſo daß , ſie noch jung , unſchuldig und froh hier eine zwe

658 )
(Jortſetzung. ) ] I dank den beiden Herren , die Unterhaltung nicht ſtockte . Die Reiſeünd ſeinem Herzen teuer war .

78
t „ fen Selenswürdiakeiten 5 iſchen ſorat 15

5

725 8 ) einmal am Bahnhof ] mit ihren S henswürdigkeiten gab guten Stoff . Dagwiſchen Jorgtle Die Sa
5

and ſo geſchah es 8 wwirkech daß
n

eeen e Wilhelm mit faſt altväterlicher Zuvorkommenheit für das Wohl⸗
7 85 Situation war durch dieſe Entdeckung

Jarowitz landete und in die wohlbekannte , im erſten Frühlings JJJFCCC NᷣVVVVV So wenig wie es ihm möglich geweſ

Daliegende Landſchaft hineinfuhr . Der Rothaidet Wacen e Vor ihrem Plat ſtand ein Veilchenſtraußt der Gaft des Hauſes zu ſein , darin Edeltraut walzete⸗

Ab . Luiſe ſaß , in ſich zuſammenſchauernd , an ſeiner Seite . „Dieſen ] Wenn er mit ihr ſprach, lief in ſeinem Ton eine faſt gerhrre Luiſe hier bleſben . Sie muß ſobald ioie möglich it bie Pfarbe

Weg bin ich damals zu Fuß gelaufen , flüſterte ſie „ und nun Stimmung mit Unter . Er nötigte ſie zum Eſſen , wie man mitleidig ſtedeln .
5 5

bringſt Du mich wieder in Glanz und Ehren ! Wie wöllte ich mein ] einem krailen Kinde zuredet
8

721
Frau bon Dahlen konnte endlich nicht länger ſtumm bleiben . 5 Gleich nach dem Abendeſſen ſollte ſie ſich zur Ru bege

e 11 555uge 899 Sie batte ſich ſatt geſehen an der ſchmächtigen Geſtalt im ſchwarzen widerſprach nicht, denn ſie fühlte ihre Kräfte ſchwin

d ec iin Wagen empor .
Sammetkleid und dem breiten , weißen Spitzenkragen : „ „ e fork 55 105 Eler

2 ˙Uuß8 . e ee Julschen vi 895
ern,

die ſie forttrieb , noch heute abend im unha

„ Rolhaide ! “ — flüſterte ſie und ſank dann in die Polſter zurück . „ Nie im Leben hätte 1 das zn begehren . Loyſen hatte ihr ſchon unterwegs das

abgenommen , nichts ſo Unüberlegtes zu tun . Aber

Durch das dämmernde Abendlicht erblicke man die Kireſo , zund zu Luischen von damals !— JWſſene eee

fitrer Füßen im Tal gelagert das langgeſtreckte Dorf . Noch wenige ] kamen und ſangen und Klavier ſpielten und uns Komödie bor⸗ an der inner

ihren Füßen im Tal gelager 555 Jalbee D ſpielten ? — Dabatten ſie ja no ch ganz rote Backen und glänhende
an der inneren Qual . So war ſie es zufrieden aal

hinab und bog in das Hoftor des Gutshauſes . Augen und waren nicht ſo mager . Es iſt Ihnen gewiß recht ſchlecht Du mußt ja totmüde ſein, “ umfaßte ſie mit ſtarkem Arm

der Hund Ding ſcauug an ahum und e „ Je nach dem, “ ſagte Luiſe kalt . Kaum waren die Freunde allein in Wilhelms Zi

ür dieKommenden eine Begrüßung , bereit , ſo einfech und herzlich und
Sie bnen

dieſem beide Hände reichte . 75
85

luft an . Luiſen umfaſſend führte Edeltraut die fiebernd Erregte Weißt Du nach, Luſſe ,
wie Du Gu ic beute kein anderer mehr

für michkun

VVVV hend ſunbereit gehaltene Jimmier , un „Weißt Du noch , uiſe , wie Du Guitarre ſpielen lernteſt ? ] mich , was heute kein andeter ue r für mich tun würk

Jeleich hinauf in das für dir Wais Leei deee 55 Du konnteſt eigentlich alles , was Du wollteſt ! Und dann , wie Wil⸗ Du es !— So daß man ſich des großen Opfers kaum

Minuten und der Wagen rollte
erbot , ſiehinauf zu begleiten , und mit den Worten :

1*
ͤ „ wie ? e — 8 8

Aub

kende Geſtalt und führte ſie die Treppe hinauf .

VV „ Wilhel Sdelt id haften

eut

Haustür auf den Stufen ſtanden Wilhelm und Edeltraut und balt
„ Nun aber , das hak doch noch, ein gutes Ende genommen und

ſo ungekünſtelt unbefangen , daß es Lohſen war , als wehe ihnHeimats⸗ Ebdeltraut ſprach ſchnell dazwiſche ? n „ Wie ſoll ich Dir danken ! “ — ſagte er ergriſfe

erfpiesſich, daß ſie Wi es an zarten Aufmerkſamkeiten
2

5 e hatten fehſen luſsen, leſen wollte , und da erwies es ſich , daß Du
5„Was meinſt Du nur! “ — frug Wil Im verf

ten ig
en Frau

von Dahlen mit einem vorzüglich
Aud ben dab ich

Euch wit en ee

0 G Dieſe gute Dame war zwar
meinen beſten Freund , und Luiſe, die einſt

tat und hatte
krechtehatte und als Dein Weib wiederkeh⸗

Dein Ernſt . Nein . Ich bin es ,
cken muß , den ich einſt , verze

üler anſah , und der d
in

haſt, mach



2 . Seite .
Geueral⸗Angsiger .

Mannheim , 1. Februar .Mark geſtrichen . Dieſe beiden Titel beziehen ſich teilweiſe auf die
Propinzen Poſen und Weſtpreußen . Die Regierung forderte die im
Vorjahre abgelehnte Oſtmarkenzulage nicht mehr und ſchlägt dafürin dem neuen Etat den Weg zur außerordentlichen Unterſtützung vor .
Nächſte Sitzung morgen .

Veutsches Reſch.
. 0. Hockenheim , 31 . Jan . ( Als Landta gskan⸗

didat ) für den Wahlkreis Schwetzingen wird lt . „ H. Gen . ⸗
Anz . “ von der ſozialdemokratiſchen Partei Herr Georg Reyin Schwetzingen aufgeſtellt.

B. Karlsruhe , 31 . Jan . ( Die Einigung der
Liberalen . ) Die „ Bad . Landesztg . “ ſchreibt parteioffiziös :Nach dem jüngſt durch die Preſſe gegangenen Bericht über eine
Rede des Abg . Venedey⸗Konſtanz ſchien es , daß HerrVenedey ſich über das taktiſche Wahlabkommen
der liberalen Parteien u. a. dahin geäußert habe ,
daß es der demokratiſchen Partei im Falle einer Stichwahl
zwiſchen einem nationalliberalen und einem ſozialdemo⸗
kratiſchen Kandidaten freiſtelle , event . für den Letzteren
gegen den Nationalliberalen einzutreten . Aus dem uns vor⸗
liegenden Wortlaut der Rede Venedeys entnehmen wir , daßdie bezügliche Ausführung des Redners nicht notwendigeine ſolche Auffaſſung bedingt . Die entſcheidende Stelle lautet :Sie ( die Verſtändigung zwiſchen den libecalen Parteien ) wvirdnach dem jetziſ id der Verhandlungen im weſentlichenauf der Anerkennung des bisherigen gegengeitigen Beſitzſtandes unddem geſchloſſenen Zuſammengehen gegen das Zentt um beruhen , wäh⸗zend in den hiernach nicht in Betracht koꝛamenden Wahlkreiſen die

Entſchließung den lokalen Parleiorganiſation en
Uberlaſſen bleibt .

Wir ſind in der Lage feſtzuſtellen , daß bei den Kompro⸗

gen St

mißverhandlungen der Grundſatz der vollen Gegen⸗
ſeitigkeit auch gegenüber der Sozialdemokratie aus⸗
drücklich gewahrt wurde und daß auch die Leitung der demo⸗
kratiſchen Partei mit dieſer Auffaſſung durchaus einig geht.* Stuttgart , 31 Jan . ( Kammer . ) Der Entwurf der
Ve reinigung von Cannſtatt , Untertürkheim und Wangenmit Stuttgart wurde bei fünf Stimmenthaltungen ein⸗
ſtimmig angenommen .

Potsdam , 31 . Jan . ( Prinz Eitel Friedrich )hat heute einen ziemlich guten Tag verbracht . Atemnot und
Schmerzen geringer . Temperatur 37 . 4 .

* Berlin , 31 . Jan . ( Das preußiſche Abgeord⸗
netenhaus ) hat heute den Juſtizetat und eine Reihekleiner Etats bewilligt . Morgen ſtehen das Seuchengeſetzin dritter Leſung und Petitionen auf der Tagesordnung .

— ( Die Kgl . Eiſenbahndirektion Eſſen )
macht bekannt : Namens der beteiligten Verwaltungen , und um
die durch den Ausſtand der Bergarbeiter im Ruhrgebiete ent⸗
ſtandene Kohlennot zu lindern , und um zu verhüten , daß
zahlreiche Arbeiter anderer Induſtrien beſchäftigungslos wer⸗
den , wird mit Giltigkeit vom 1. Februar bis einſchließlich

28 . Februar 1905 für Steinkohlen , Steinkohlenkoks und
Steinkohlenbritetts in Wagenladungen zu mindeſtens 10
Tonnen beim Verſande von den deutſchen Nordſeehafenſtationen

und der Station Kiel nach Stationen im Geltungsbereiche der
Staatsbahngütertarife links der Elbe auf Entfernungen über
120 Klm . die Fracht des Spezialtarifes III um 25

Proz . ermäßigt . Der ermäßigte Frachtſatz für 121 Klm .
wird auf die vorgelegenen Stationen übertragen , ſoweit die
bollen Frachtſätze des Spezialtarifes III höher ſind .

Huslanqd.
( Die Trennung von Kirche und

Staat . ) Unterrie htsminiſter Bienvenu Martin iſt mit der
Ausarbeitung eines Geſe zentwurfes betreffend die Tren⸗

ſung der Kirche vom Staat beſchäftigt , den er der Kammer
in ungefähr vierzehn Tagen vorlegen wird .

Großbritannien . ( Die zweite Tochter des Königs ,
Prinzeſſin Viktori a, ) mußte ſich geſtern wegen einer Blind⸗
darmentzündung einer Operation unterziehen . Die Operation iſt
ſehr gut überſtanden worden .

Dänemark . ( Das Folkething ) wählte den bisherigen
ziweiten Vizepräſidenten Anders Thomſen zum Präſidenten .
Der Präſident der Reformpartei , Stagtsreviſor Anders Niel⸗
ſen , wurde zum erſten Vizepräſidenten gewählt .

Türkei . ( Die bulgariſche Regierung ) pflegt gegen⸗
wärtig Unterhandlungen mit der Pforte , um die Frage und die
Beſtimmungen der Rückkehr der von der Pforte feſtgeſetzten Zahl der
Emigranten aus dem Wilajet Adrianopel zu regeln .Die Durchführung der Repatriierung dürfte wahrſcheinlich wegen
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des ſtrengen , ſchneereichen Winters gegen Ende Februar ſtattfinden .

— Gollvorſchriften ) Seitens der türkiſchen Regie⸗
runig iſt , wie die „ S . . ⸗K. “ meldet , vor einiger Zeit an die türkiſchen
Zolläntter eine allgemeine Verfügung ergangen , wonach Waren , die
die Form von Sternen haben oder als Marke einen Stern tragen ,bon der Einfuhr ausgeſchloſſen ſein ſollen . Der Grund für dieſe
Beſchränkung des fremden Handels dürfte darin liegen , daß der Stern
als Teil des türkiſchen Wappens , das bereits nach einer
älteren Verordnung auf keiner Ware angebracht werden darf , an⸗

geſehen wird . Auch findet man vielleicht in dem Wort „ Stern “ , tür⸗
kiſch „ Hildiz “ , eine Anſpielung auf das Palais des Sultans .

Vereinigte Staaten von Amerika , ( Repräſentanten⸗
haus . ) Der Ausſchuß des Repräſentantenhauſes für den zwiſchen⸗
ſtaatlichen und auswärtigen Handel beſchloß , im Haufe in zuſtimmen⸗
dem Sinne über den Geſetzesvorſchlag zu berichten , nach dem die
Panamakommiſſion abgeſchafft und ſowohl die Kanalkommiſſion als
auch die Verwaltung der den Vereinigten Staaten unterſtehenden
Gebietskreiſe ganz in die Hände des Präſidenten gelegt werden ſolle .
Der Ausſchuß des Repräſentantenhauſes für das Einwanderungs⸗
weſen und die Naturaliſation beſchloß , ſich für den Geſetzesantrag
anszuſprechen , nach dem in einem Rechnungsjahr aus jedem fremden
Lande nicht mehr als 80 000 Menſchen ſollen einwandern dürfen .

Bürgerausſchußſitzung in Feudenheim .
ir . Feudenheim , 31 . Januar .

Die auf geſtern nachmittag 3 Uhr anberaumte Sitzung warvon faſt allen Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes beſucht . Herr
Bürgermeiſter Bohrmann eröffnete gegen ½ Uhr die Sitzung
und erteilte das Wort zu dem einzigen Punkte der Tagesordnung :

Herſtellung eines weiteren Verſuchsbrunnens
dem anweſenden Vertreter der Kulturinſpektion Heidelberg , Herrn
Ingenieur Kohler . Dieſer führte aus , daß , nachdem die Kultur⸗
inſpektion Heidelberg die Ausarbeitung des Projekts übernommen
hatte , ſie Verſuchsbohrungen vornahm und dabei auch Waſſer von
normaler Beſchaffenheit gefunden habe . Auf Grund der günſtig
lautenden Unterſuchung des Waſſers wurde der Brunnen ausge⸗
führt . 14 Tage nach den Pumpperſuchen , als die Röhren aus⸗
einander genommen wurden , habe ſich jedoch gezeigt , daß das Waſſereine ſolche Unmenge von Eiſengehalt beſitze , daß es geradezu von
großem Nachteil für die Gemeinde ſein würde , wenn eine
Anlage erſtellt würde . Auf dieſes Ergebnis hin ſeien
mehrere Verſuchsbohrungen in der Umgegend von Feuden⸗
heim vorgenommen worden . Alles Waſſer war jedoch durchweg von
derſelben Beſchaffenheit . Kürzlich jedoch ſei es gelungen , in der
Nähe des Neckars ein faſt einwandfreies Waſſer zu finden . Dieſes
Bohrloch werde das Bohrloch No. 7 genannt und es liege an der
Straße nach Ilvesheim . Wollte man von dieſem Bohrloch No. 7
Abſtand nehmen , ſo müßte für den erſten Brunnen eine Enteiſungs⸗
anlage mit einem Aufwand von 26 000 Mark hergeſtellt werden .
Dieſe Summe ſei jedoch nur für die Baukoſten , denn es kommen
noch jährliche Mehraufwendungen von 1800 Mark dazu , um das
eiſenhaltige Waſſer zu einem brauchbaren zu machen . Werde das
Bohrloch No. 7 hergeſtellt , ſo könne man eine Koſtenerſparnis von
5440 Mark erzielen . Der Vorſchlag der Kulturinſpektion geht nun
dahin , die Gemeinde möchte ſich noch einige Tage gedulden , um aber⸗
malige Pumpperſuche vornehmen zu laſſen . Gewinne man eiſenfreies
Waſſer , ſo erſpare die Gemeinde einmal die obige Summe und zumandern die Enteiſungsanlage , ſowie die 1800 M. Betriebsaufwand .
Sollte aber dieſer Brunnen den gehegten Erwartungen auch nicht
entſprechen und ebenfalls eiſenhaltiges Waſſer liefern , ſo wäre nurder kleine Aufwand von 3000 Mark ebentl . unnötig verausgabt und
man könnte den Brunnen immer noch als Reſervoir benutzen .
Dieſer Brunnen ſei die einzige
biete , eiſenfrejes Waſſer zu erhalten . Der Redner iſt der Anſicht ,
daß die Vorteile für die Gemein de ſo groß ſeien ,
daß keine Bedenken beſtehen ſollten , noch dieſenkleinen Verſuch 8 u wagen . Wenn man eine derartige Er⸗
ſparnis machen könne , ſo ſolle man doch den noch nötigen Kredit
bon 3000 M. bewilligen . Redner betonte dann noch beſonders , daß
auch für die Großſtädte nicht immer eiſenfreies Waſſer zu finden
ſei . So viel ihm bekannt ſei , habe auch Mannheim vor , eine Ent⸗
eiſungsanlage zu bauen .

Herr Gemeinderat Elzer , der nach dieſer ausführlichen
Erörterungen das Wort ergreift , berichtet über eine Unterredung ,die er mit dem Kulturinſpektor gehabt hatte . Auch iſt er der An⸗
ſicht , daß Neckarwaſſer in die Brunnen einſtrömen könne .

Herr Bͤhler will Garantie dafür , daß die Summe von3000 Mark nicht überſchritten werde .
Herr Duffrin bemerkt , daß er im Anfang mit dem Waſſer

ſchlimme Erfahrungen gemacht habe . Zum erſten ſeien die Feuer⸗
büchſen ruiniert worden . Er mußte die Maſchinen alle 4 Tage aus⸗
waſchen laſſen , was jedoch auch nichts genutzt habe . Es ſei ihm
ſodann geraten worden , das Waſſer reinigen zu laſſen , und von da
ab hätten die Mißſtände aufgehört . Er ſei dann herzlich froh an
dem Mannheimer Waſſer geweſen . Di eſes werde in letzter
Zeit je doch auch ſchlechter .

Herr Apotheker Eckſtein führt aus , daß er ſich ſelbſt ſchonmit der Waſſerfrage beſchäftigte und zu dem gleichen Reſultat kam
wie die Kulturinſpektion . Das Waſſer aus den Pumpröhren könne
nur dann benutzt werden , wenn eine Filtrieranlage errichtet werde .

Herr Ruff iſt der Anſicht , daß bei einem Projekt von einer
Viertelmillton man an —4000 M. nicht ſparen ſolle .

Möglichkeit , die ſich für die Gemeinde

legt bekanntlich den Prinzipalen

Herr Ingenieur Kohler beſpricht hierauf nochmals in aus⸗
führlicher Weiſe die vorgebrachten Wünſche und Anfragen . Unter
anderem macht er auch darauf aufmerkſam , daß ſich das von Herrn⸗
Apotheker Eckſtein angeführie Eiſenorydal nicht i

hrenwaſſer ,
ſondern ſchon im Grundwaſſer befinde . Er be dabei auch noch⸗mals die großen Vorteile , die ein zweiter Bohrverſuch ebent . mit ſich
bringe und erſucht im Intereſſe einer recht baldigen Regelung det
Angelegenheit , den Kredit von 3000 M. zu bewilligen .

Herr Bezirksrat Riehm beſpricht in längeren Ausführungendie Frage der Waſſergewinnung und ſtützt ſich dabei auf Gutachtenvon Sachberſtändigen .
Herr Gemeinderechner Bentzinger hat nichts dagegen , wenn

noch 3000 Mark zu einer weiteren Bohrung bewilligt werden ; nur
müſſe die Arbeit bald in Angriff genommen werden . Seine Bedenken
ſeien gewichen und er ſei der Meinung , daß ſich die Gemeinde von
einer ſpäteren Generation nicht den Vorwurf machen laſſen ſollte ,
man wäre zu engherzig geweſen .

Herr Ruf verlangt die Veröffentlichung der Arheitsvergebungin einem Mannheimer Blatte , damit ſolche Fehler , wie bei der erſten
Arbeitsbergebung , vermieden werden .

Herr Bezirksrat Riehm gibt zu der Erſtellung eines weiteren
Brunnens ebenfalls ſeine Zuſtimmung . Die Arbeit müſſe aber
baldigſt in Angriff genommen werden .

Auf verſchiedene Anfragen , bis wann ungefähr die Gemeinde
nun Waſſer habe , erklärte Herr Ingenieur Kohler , daß , wenn
heute der Kredit bewilligt werde , morgen ſchon mit der Arbeit an⸗
gefangen werde . 5

N

Nach Verlauf von 5 Wochen werde ſich dann ent⸗
ſcheiden , ob dieſer Brunnen endgiltig gebaut werde oder nicht . Könne
er gebaut werden , was er als höchſt wahrſcheinlich bezeichnet , ſo habe
die Gemeinde binnen Jahresfriſt friſches Waſſer .

Nachdem noch die Herren Bauer und Kulturmeiſter Reiſen
das Wort ergriffen hatten , wurde die namentliche Abſtimmung vor⸗
genommen , welche , wie bereits gemeldet , die Annahme der Vor⸗
lage , ſowie die Kreditbewilligung von 3000 Mark ergab .

— —

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 1. Febrnar 1908 .

Vom Hofe . Der Großherzog empfing geſtern vormittag11 Uhr den Staatsminiſter Dr . von Brauer zur Vortragserſtattungund hörte nachmittags und abends die Vorträge des PräſidentenDr . Nicolai des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Legationsrats Dr . Seyb .

* Auf das Glückwunſchtelegramm , welches an den Kaiſer am
letzten Geburtstage von Herrn Oberbürgermeiſter Beck abgeſandt
wurde und worin zugleich der Teilnahme an der Erkrankung des
Prinzen Eitel Friedrich Ausdruck verliehen war , iſt folgende Draht⸗
antwort eingelaufen : „ Berlin Schloß . Herrn Oberbürgermeiſter
Beck , Mannheim . S. M. dor Kaiſer und König laſſen für die treuen
Glückwünſche und die Teilnahme an der Erkrankung des Prinzen
Eitel Friedrich herzlich danken . Auf Allerhöchſten Befehl der geheime
Kabinettsrat von Lucanus . “

* Theologiſche Vorprüfung . Die in dieſem Frühjahr abzu⸗
haltende theologiſche Vorprüfung ſoll am Dienstag , den 14 . Aprild. FJ. , vormittags 9 Uhr , ihren Anfang nehmen . Geſuche um Zu⸗
laſſung zu dieſer Prüfung ſind ſpäteſtens bis zum 21 . März an den
Gvang . Oberkirchenrat zu ri hten . Alles Nähere beſagt die Be⸗
kanntmachung in Nr . 1 des Kirchl . Geſetzes⸗ und Vorordnungs⸗
blattes .

* Das neue „ Erinnerungszeichen “ der Eiſenbahner , über das
des großen

Empfanges im Schloſſe an ſeinem Geburtstage dem Miniſter der

aus Silber geſtanzt ;
Eiſenbahndienſtes , das
Königskrone ſchwebt , den unteren Teil des

Schild ſind ausgeſpart ,
Rades , das mit der

iſt eine Nadel zur

den Flügeln des
wirkungsvoll hervortritt ,

Befeſtigung der Auszeichnung , die auf der linken Bruſtſeite zu trageniſt , angebracht . Das Erinnerungszeichen für 40jährige , vorwurfs⸗freie Dienſtzeit unterſcheidet ſich von dem für 28jährige Dienſtzeit ,daß die Krone , wie die Zahl „ 40 “ ſtark vergoldet iſt . Die Zahl derBeamten und Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung , die Anſpruch aufdie neue Auszeichnung haben , beläuft ſich auf mehrere tauſend .
Der Prozeß zwiſchen der Stadrgemeinde und den Herren

Rothſchild und Kander wegen der Zahlung des Fortbildungsſchulgeldes
ſeitens der genannten Firmeninhaber für ihre fortbildungsſchulpflich⸗
tigen Angeſtellten iſt nun endgiltig beigelegt . Noch vor der Verhand⸗
lung vor dem Oberlandesgericht in Karlsruhe erſchien das Geſetz
betveffend die Regelung des Fortbildungsſchulweſens und bereitete ſo
der Berufung der Stadt gegen das ihr die Koſten des Unterrichts auf⸗
erlegende Urteil der Zivilkammer ein natürliches Ende . Das Geſetz

die Koſten des Jortbildungsſchul⸗IDu ürtter unſerem Dache wweilſt ,
das Deine anzuſehen , wie es

Meinen wwir fühlen uns geehrk , daß
Aud bitten Dich , dies Haus ſo lange als

Dir nur gefällt . “
Lohſen twat ans Fenſter und ſah in den dunllen Hof hinaus .
„ Es iſt aut , daß das gleich zur Sprache ommt, “ ſagte er , „ich

Hbabe Luiſe hierher gebracht , um einer Verſöhnung mit ihrem Vater
äher zu rücken . Sowie dieſe erfolgt iſt , ſiedelt ſie naturgemäß in

die Pfarre über und ich mache mich auf den Weg , uns ein Tomiztl zu
ſichern und das —laß mich ' s offen ſagen , lieber heute als morgen .
Ich muß Arbeit haben . Wilhelm Arbeit von früh bis ſpät . Du wirſt

Herſtehen , daß ich mir keine andere Exiſtenz denken kann . Ich dachtean ein großes Gut , im liebſten in einem fernen ,
Grdenwinkel — ſo etwa in Oſtpreußen , an der ruſſiſchen Grenze —

je verwilderter , je beſſer .

zum Grübeln und Nach⸗
Arbeit gar nicht mehr

erlebe , ſo ſollen ſie doch unſeren Kindern dereinſt zu gute kommen , fo
Es iſt doch immerhin dann kein nutzlos

das hinter mir liegt . “
„ Guter Helmuth ! — und nun vergiß das beſte nicht , daß Du

eine Lebensgefährtin haſt , die Dich über alles liebt . “
Seine Stimme klang weich und gerührt .
„ Du haſt recht, “ fagte Loyſen , „ und Deine einfache Art , die

Sache anzuſehen , tut mir ſehr gut . Auch ſollſt Du nicht denken , daß
ich dem Leben , welches ich mir erſt zurecht zimmern muß , mutlos

gegenüberſtehe . Durch , mit Gottes Hilfe , und nicht zurückgeblickt ! “
Sie ſchwiegen beide und ſaßen ſo lange , jeder in ſeine Gedanken

bertieft , bis Edeltrauts leichter , feſter Schritt erklang und ſie gleich
darauf eintrat . Sie ſetzte ſich zu den beiden und blickte von einem

um andern .

[ Fortſetzung folgt . )

5 25 Shiiefkend .
geht oft kurios zu in ' r Welt : ' r een hok glles , ' r anner

nix , ' r een kann angreife , was ' r will — ſogar de Dreck . un 3
werd Gold draus ; ' r auner rackert ſich ganz Johr ab , browirt
alles megliche , denkt nooch un ſimeſiert un bleibt ' in Bechvochel
ſo lang r lebt . Dr een heirath e arms Mäder un werd Millionär ,
dir anmner kricht glei die Millione mit , un macht Bankrott .

' n Unnerſchied muß jo ſein . Wann ' s lauder reiche un ' ſcheidte
Leit gewwe dhät , dann wär des grad ſo langweilig , als wammer lau⸗
der arme un dumme hädde , warum ſe awwer grad mich zu de arme
un dumme ' ſchtumbt hawwe , will ' r nit in de Kobb . Mein Schweſter
driwwe iwwer ' m Neckar hot alles — ich do hiwwe hab nix . Warum
des ſo kumme is , is ſchwer ſage . s is halt emool ſo . Ich bin vun
jeher als Schtiefkind betracht ' , behandelt un uffgezogge worre , un
do hot ma ' ſich halt ſo langſam dran geweehnt .

In de allerfeinſchde Familie falle die Kinner nie egal aus , trotz⸗
dem ſe allmi ' nanner gleichmäßig gewickelt werre . Beim eene werd
awwer e biſſel mehr Talent un e biſſel mehr Charokter mit neiage⸗
wickelt wie beim annere , un dodanooch richt ' ſich die Erziehung .
ss erſchde Kind werd verhätſchelt un krieht : Herz was begehrſcht , ' r

Jabbe , die Mamme , ' r Unkel un die Dante mache nem ſein Schul⸗
uffgawe , s kummt bei Zeit in die Danzſchtund un unner die Haus
— — Beim zwedde Kind loßt ſchunn s Intereſſe nooch un um die
annere kimmert ſich deen Menſch . Die wachſe uff , wie ſe welle . Wann
ich nit ſelwer for mich ſorge dhät , dann hätt Niemand e Abnung vun
meiner Exiſchtenz , ich wär verdorwe un gſchtorwe , un mein ceichi
Schweſter dhät noch nit emool ihr ſchwarz Kleed for mich anzieche .

*) Bei der Damen⸗Fremdenſitzunz der Karnevalgeſellſchaft
Neckarvorſtadt am Sonntag Abend bildele , wie wir bereits heroor⸗

gehoben haben , die Büttenrede von Frau Delan ! den Glangpunlk
der rhetoriſchen Leiſtungen . Wir glauden deshalb im Sinne aller
Freunde des Pfälzer Humors zu handeln , wenn wir die vorzügliche
Arbeit des Herrn Jak . Strauß zum Abdruck bringen .

Sie hol aach gar keen Zeit dagu . Die hot ſo piel mit ſich ſelwer
zu dhun , daß ich ' r noch nit emool im Schloof einfall un die Neit ' ;
die wo ſe genau kenne , verzähle ' r als , daß ſe gar nig gut uff
mich zu ſchbreche is . Was will ſe dann norr , die Neclarſchleimerin do
driwwe ? Was ſchennt ſe un räſſoniert ſe dann ' s ganz Johr , reißt

Maul uff un bumbardiert die Zeidunge au Eing ' ſandt , wann
ich emool e neies Kleed krich ? Die hot ſo viel Dreck am Schrecke ,
daß s emol an ' r Zeit wär , daß ſe vor ihrer eigni Dhir kehre dhät
un anner Leit in Ruh loſſe dhät ! — Ja , liew⸗ Schweſter dripweiwwer ' m Neckar , des mit dem Kehre vor dir eigui Dhir hoſcht du eicht
ſage , bei dir werd gekehrt , Dag an Nacht werd bei dir gekehrt , do
hiwwe , bei uns , in ' r Neckarvorſchtadt , nit odder norr ſelde , wann
emool was los is . Dann kummt dir Herr Generalſchtab Scheff pum
Bauhof ſelwer un loßt die zwee Schtroße wo grad ' r ' ſuch durch⸗
fahre dhut , e biſſel ſauwer mache un des laugt . Sie werre ſich
hiete , ſonn hohe Biſuch in gewiſſe Querſchtrooze neingucke zu loſſe ,
Jeſſes , des wär e ſcheeni Blamaſch ' for mich !

So laaf ich alſo in meiner Neckarvorſchtask rum boie e Schlief⸗
kind , des ſich nit muckſe derf . Mein reicht Sehtweſter driwwe krichtalles , was ſe hawwe will un manchmool ſogar Sache , die wo ſe nit
hawwe bvill ; unſereens , ſo heett ' s immer , foll ſcheide ſein un
ſich nit vordränge , unſereens käm nach noch dran . Wies awwer mit
dem : Aach noch dran kumme ausfieht , des wees ich — for geweehn⸗
lich is dann keen Geld dafor zur Verfigung , dder wichdigere Sache
miſſe zuerſcht gemacht werre , odder die Angelegenheit is noch nit
geklärt genug . Mein Schtveſter geht bemah jeden Owend in ' s
Theater ; no , des genn ich r , ich hab nix gege ihr ſogennandi Dra⸗
dition vum Schillerblatz , r ſoll werder blihi un wockſe , ' r mannemer
Lorbeerbaam , ich bin mit meim Kerſchebaam recht arfriedel Ich hrauch
mich wenigſchtens nit uffzurege , wer ' r neie Intendant werd un
ob mein Geſchwiſterkind in ' r Theaterkummiſſion hockt — Zuſchuß
braucht mein Kerſchebäämche nit an mit ſeim Thester Reſerwoa ' bin
ich einverſchtanne . Seit zwee Johr hawwe ſe bet meiner Schwefter
driwwe e nei Theater uffgemacht un ich bin nadhir lich widder newe⸗
nunner gefalle , geſchieht ' r recht . Hätt ich friher ang fange ;



„% Wannhelm , I . Iebrucrs 8
General⸗Anzerger :

See —9

— — 10 2
—
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55 geldes auf . Es wurde nun ein Vergleich dahin geſchloſſen , daß abende für Jungfrauen nunmehr endgiltig auf Miktwoch Oppau , der kürzlich in der Holz ' ſchen Ziegelei mit dem Maſchinen⸗

10770 die Stadtgemeinde die Koſten des Verfährens übernimmt , während ei 5 das Pflichtgefühl einer be! 19 iſte vorunglückt ſſt . 15 Unglück 1 Zwei

5 5
ren Bekanuten⸗ und Fr ide zu werbe en verlangt . — Um ſich Geld für „Jeuer er“ zu ver

f‚
die Firmen ſämtliche 85 Begiſin der Auflage an rückſtändigen Bei⸗in 0

9 5 il aiſe 8 184 11 F aufangs Her doer Fahre

träge zahlen , da das Geſetz rückwirkend iſt .
* Im Wettbewerb zum uz und Geſellſchaf ſtehende Fabrikſchloſſer Friedrich Michel mit dem Hammer die guß⸗

„ Frauenverein , Abteilung 7, Heranbildung weiblicher Dienſt⸗ rg i. Pr . , ( Baukoſten ca. 1000 000 K
)

befan ch . Heiſernen friedigungen an Gräbern auf dem alten Kirchhof zuſam⸗

boten . Es ſei an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht , daß vomein Entwurf des Herrn Architekten Franz Späth hier
in

eng⸗ men . Ehe er indes das Gußeiſen verkaufen konnte , wurde es ihm

1. Februar ab die Sprechſtunden des Vereins Dienstags und Frei⸗ Wahl . Zu dieſem heiß umſtrittenen Wettbewerb waren 7 abgenommen und er berhaftet .

ngenn dags von —6 Uhr ſtattfinden . Näheres im Inſeratenteil . Hoffent⸗eingelaufen ,
f

chten lich finden ſich einerſeits rech 1
ch der dankhare ! Ein geſührlicher Schwindler , der auch in Freibure Gerichtszeitung .

. 7 o 8 7 10 1 jeſen rieh 11 de 94 e be
7 68 28 5 72—

— 8

nun Familie in der Familie geſchult und erzogen on ke 15 den Jahren 1900 —1902 als ſtud. jur. , als Bezirksinſpektor ene aün een 155 de ! eh

nken Kirchlich⸗poſitit
Bebe 5 uſw. ein, und prellte verſchiedene Leut vom 118. Infauterieregiment wegen Mißbandlung eines Untergebenen

Kirchlich⸗poſitive Vereinigung . Bel VVVVVFCCCCT lte berſchiedene Leute um grdßere en . Einer zu 4 Wochen und 3 Tagen Stubenarreſt .

von te geſ Zuſam⸗ Dame , der ſer durch ſeine beſonders an den Tag gelegte Frömmigkeit W. Poſen , 31 . Jan ( Telegr . ) Das Schwurgericht ver⸗

ollte, 0 des ebang . Hoſf imponierte , ſchwindelte er die geſamten Erſparniſſe bon 3400 M. urleilte Frau Pawlak wegen Gattenmordes zum Tode .

unde — Ein⸗ab . Später trieb der Burſche in Karlsruhe , Würzburg und Mann⸗

ung
Abend auch an heim ſein Unweſen , bis ihn die rächende Nemeſis erreichte . 5 Thealer Kunft Und Wiſſenſchalt .

rſten
achen und zu möglichſt !

» Aus Ludwigshafen . Der 25 Jahre alte Fabrikarbeiter Franz 5
19

05

zufordern , geilen . ] Schu hmann , wohn aft Blumenſtraße 85 in Frieſenheim , geriet Sechste muſikaliſche Akademie . „ „ 5

eren
* Mannheimer Altertumsverein . Der Vereinsvorſtand lädt int VV Schwiegervater ] dur e . Heſteige

urſprünglich Rich .

aben heutigen Inſeratenteil unſeres Blattes die Mitglieder und Freunde
Schuhmann berſes e, ſchließlich] Srvaub 5 er een

bdes Vereins zum Vereinsabend ein , der am nächſten Samstag e wien , e VVVV Akademtetons

inde Hotel National beranſtaltet wird . erStich in den Kopf . Der Täter wurde verhaftet . zerk zur Wiedergabe gelangen wi d. An deren Stelle exöffnete

ſor der Forſtwiſſenſchaft an der Tech⸗ Nus dem Hrossherz ogtum
S mphanie Ne 5 (B dur ) das geſtrige Pro⸗

an⸗
8 wird die Güte haben , „ ans der

1 nnn . amm . Werk , dem man in letzter Zeit etchas häufiger in den

ne vorzutragen , ein Karlsruhe , 31 . Jan . Im Auguſt H. J . verſchwand aus Konzer 8˙ 5 ledeutendſten dzs

nne Thema , das
kli München der dort bei den Eheleuten Schellhaas (frü Kon⸗Meiſters 5

n Mannecsaltes volle Würdigung

habe Landeskunde viel Anziehend
ſtanz ) wohnende reiche Rentier Kreu. Vergeblich blieb alles Suche!

cl 1e ne Wahrheit ſemer

aauf einen ſtarken Beſuch des Vortrags — auch don Damen rechnen ] nach dem Verſchwundenen wie nach ſeinen Baarmiktelu , die mindeſ — S

eß zu dürſen und lädt hierzu auch Gäſte freundlichſt ein . 160 O00. Mk. betragen hatten . Bein E Schellhaas , das e Erlebniſſe : Hoffen und Zagen , Kämpfen und

ors Für den erſten ſtädtiſchen Maskenball , der am Samstag , wu fand man für 30 009 Mk. Wert
uckner noch beſonders hervortriti , iſt der ausges

or⸗ den 4. Februar , ſich in ſämtlichen Räumen des Roſen⸗ bafteten leugneten jede Schuld und
hliche Religkeſität , der neben dem Sinn füc be⸗

ihm und Ehre des Prinzen Kar⸗ einigen Wochen der Züricher Gaſthofbeſitzer W.
Naturbetrachtung , ein Hauptmerkmal ſeuser Muſe bildet .

1 zu Anfang des erſten Satzes der fünften Sym⸗
gartens glorreich und zum Ri

nebal und ſeines fröhlichen Reiches abſpielen ſoll , ſind die ſo über⸗ der Nähe von St . Gallen die Anfrage erhielt,
ob

en ih größe⸗

aus beliebten Roſenlauben bereits am erſten Tage des Vor⸗ren Poſten ausländi Werty
te berkaufen Auf W .

Weiſe . Im grellen Gegenſatz hierzu ſteht

te Hände übergegaugen . Der dringenden Bejahung überbrachte ihm für eiwa 20 000 Mk. ] das vom vollen Orcheſter uniſond angeſtimmte , rhuthmiſche prägnant

zveiteren Nachfrage zu genügen , hat die Stadtverwaltung die Er⸗ amerikaniſche und griechiſche Werepapiers . Züricher Wirt und zweite Motiv , das im Verlaufe des Werkes eine gewiſſe Bedeutun

richtung von zwölf we iteren dieſer lauſchigen Winkel derſeiner Frau fiel das eigen 1 beſitzers auf erlangt , worauf die Trompeten , von den übrigen Zläſern unterft

keineren Dimenſion , alſo zu 20 Mark pro Laube im Vorverkauf , an⸗ und ſie witterten etwe 14585 Beſchicht W. naehm in die religiöſe , feierliche Stimmung zurückführen Nach dieſer

ing geordnet, da ſolche in erſter Reihe begehrt werden. Auch damte⸗ wird nun
das Packet Paviere , erkundiglo ſich aber bei der Depoſitenbane leitung , die in ihren Themen eine kurze Juhaltsangabe des Werles

den eingereichten Vormerkungen , wie wir aus autheutiſcher Ot enthält , folgt das Allegro im Allabeve

5
ſcht wird , von denen das eyſte ſtolz

verkaufs ſämtlich in feſ

ellte , daß unter den P en jolcle ſeien , die aus N35
5

zlwei Themen beherrf
ten 3 5

d8 pernehmen , noch nicht Genüge getan und es muß auf die eingelaufenen danden . Auf . ' s Anzeige bei de

5
Zeichnungen eine Reduktiou eintreten , was ſo viel bedeutet , daß Papierinhaber verhaftet und geſtand wach allsrlei Ausflüchleu , in Bedur anhebt , um zum Schluſſe aber einer reſignſerten Stimm

1
auch damit nicht den Wünſchen aller Reflektanten Rechnung getragen den 20 000 Mk. noch mehr

N
apicre zu kapen . Für 10 000 3i0 weichen . zwweite Thema ſlammelt in ſeinem Pizölkato

W „ werden kann . Um allen Zweifeln jener Ballbeſucher eutgegenzutreken , u Hauſe und eiwa noch Violine Klagetöne . ulexeſſant iſe die Eptwicklung und das

idt . die zeitweiſe oder ee des ganzen Abends von geſichertem Sitz⸗ für 20 000 Mk. bei anderen Banken. Alle dieſe Werte habe er von] wachſen der Rotibe zu machtvoller Greße . Bruckner ſteht
Her

es platze aus dem tollen Treiben ſtiller Beobachter ſein wollen , ſei hier⸗ [ ejnem in Baſel lebenden Verwandten , en Oberſchaffner [ Becthoven ſehr nahe , ni den auch die Konzeplſon und

t⸗ 3 mit ausdrücklich hervorgehoben , daß die im Vorverkauf oder abends Polizei 15
I.

nantentlich des erſten Satzess der der
g

er aun der Kaſſe für M. 3 reſp . M. 4 gelöſte Eintrittskarte auch den sler der Gheleute Schell⸗ We iſt , erinnort . Im Gegeuſatz zum er

2
Anſpruch auf die numerierten Sitzplätze auf der Enpore wie auf 5 der Zeit dens des Reuliers Apeite Sat , das Adagio , das mit einem Trauery

en den Galerien in ſich ſchließt , man alſo oben im Saale
Motib beginnend , ſchließlich in eine Gebetsmelodte einmündet ,

1 8 ＋. ni oich 1 1 B one
117 b af 258 5 5

. 5 2 75

Ln oder Nibelungen luſtwandeln 5
1 Be einfacher Geſtaltung .

Dos Scherzo ſchlägt einen kecken Ton an

ne herab , gemütlich der Ruhe pflegend , das 8 1 1175
er⸗

beweiſt die kontrapunktiſche Meiſterſchaft Bruckners auf das

wogen zu ſehen in der e iſt. Die Po
ſtaltet,

teſte . Im Finale tritt zum Haupt⸗ noch ein Nebenorcheſtex ( Tro

25 775 32 Feft gein er tal 1 5
N 3 n N 5 8

u⸗ ſtunde für das die en
11 e funden zu haben .

peten , Hörner . Poſaunen und Batztuben ) und bringt in einer mäch

1 2 0 L N choner . 224 15 1 *
11 1ronde Farafnhe 146 8 Ner 911 05 14

1 Ba 5 Her e 95 Danehein drückendes Beweismaterial herbeigetragen .
tig wirkenden Choralphankaſie das Werk zu einem an Berlioz „ Tolen

17 Penen⸗ 1 5 d 10 1 09 5 Poli eiſtunde 97 5 Uhr feſt⸗ hingekommen , ob Harder Mittäter oder nur Mitwiſſer iſt und wie wen⸗ meſſe “ erinnernden , ſeierlichen uſſe . Herr Hofkapellme

b 1 werde 0 bend 64 d 8 De * I1thr. 2 re 5255 1 2 25 25 25 Rö ＋4 3 FF eok 700 0 1150 5 8

n ehr ft ulich iſt 8 13 Gſſteteſſed d 3 15 auswärts der der St . Galliſche Verwandte Harders , der in Ziszich inhaftierz iſt Hähler hatte das Werk mit Fleiß und Hingegung einſtudier

S fr ich iſt das beſſe ASs ma D — I 9 — 5 22 8 8 — 1 75 *
— 15

15 55 entgelenbrd 0 So iſt beiſpielsweiſe 900 Beſuch des als Hehler in Frage kommt , wird nun bald fes twerden köanen . ] brachte es beſonders auch dendurch die Menge ſeiner Ideen ſchwierf

ege Eingtr. D 8 9 2 2 f
4 f 907 125 75 etean Sank ſoehr ſobenswert Zzür 411

5 Fettes durch die az szruher Künſtlerkolonie ſicher an⸗ lihaas war früher mit einem Bahnwürter in Waldshun gent erſenee ſehr lobenswert zur Geltung .

* 5 818 Herrſchaften gedenten mit einigen originellen Gruppen berheiratet , der eines Tages in einem Tunnel aufgehängk gefunden : ;
as zweite Drcbefte mmnen wies das Programm ebenfalls in

15 duf den Plan zu 1 Das Preisrichteramt iſt bewährten ] wurde . Schon damals gab es Leute , welche Freu Schellhaas , diee] Abweichung dam urſpen hen Plare , nach dem Goldmarks Ouver⸗

Das E 4 9 55 550 8925 2 5
2 G 7 2

Rraften anvertraut ; offtziell wird dieſes Kollegiun , und das halten ] wegen ihres leiehtfertigen Lebenswendels in ſchlechtem Ruf ſtaud
war , ein Zwiſchenſpiel aus Hugo Wolfs

2 5 5 2 des G 7 SirN —5 „ 175 7 Hek tlie
8

15 wwir für einen großen Vorzug , durch keinerlei Abzeichen beſonders des G attean mordes bezichtigten. Sie verhefratete ſich wiede : bekonntlich 1896 in

und zog mit ihrem Manne nach Konſtanz und von da zuſammen mit
dieſes intereſſante

ſt. kenntlich gemacht . ihrem Mietsherrn , den ſie durch ihre Reige beſtrickt hatte , nach
Paſing

* Saalbau⸗Theater . Ein Programm , das in jeder Beziehung

5 auch den verwöhnteſten Anſprüchen vollauf genügen dürfte , bringt ein ſtattlicher Mann, ſoll im Dienſt ſehr küchit Hewdeſen

n bheute das Saalbau⸗Variete . Es iſt diesmal der Direktion gelungen , ſein. Seinen Kollegen fiel es auf , daß er nach der Rückkehr aus dem

n 1 * ein äußerſt vornehmes , erſtklaſſiges und dezentes Programm zu⸗ Sommerurlaub in München auf großem Fuß lebte. Bei ihrer Ver⸗

1 flammenzuſtellen . Es ſind darunter die intereſſanteſten Attraktions⸗ haftung ſoll Frau Harder ausgerufen haben : „ Wenn nur die Sache

, nummern , welche nur die bedeutendſten 0 d Die mit 9 705 5 1 5 55

er auftretenden Künſtler ſind aus der heutigen Annotee E . Schopfheim , 31. Jan . Sonntag wurde in Wehr be ; e ,

„ % ſee ee deerein den mengeſeref beiceſen, den b daſe be e

1 4* Koloſſeumtheater . Heute Mittwoch gelangt die Lokalpoſſe „Der ] moos und 5
Salinen⸗Hotel Sürrheim lt . Schw . beſchloſſen , den durch And durch muſikaliſche Epefg laſſen den Ki

Lumpenkönig “ , welcher am Sonntag mit durchſchlagendem
Konkurs anzumelden . herborragenden Verkreter ſeines Inſernnene⸗ erſcheinen Auch

.
—15

Aufführung kam zum letzten Male zur Auffügrung⸗ Pfalz Heſſen Unc Umagebung Wahl ſeiner Vortragsſtücke : J 0h. Brahms Ko nger ! 55

der heutigen letzten Aufführung empfehlen wir beſtens . VVVoVV 5 e Violine mit Orcheſterbegleitung op. 77 in D⸗dur und Schun

Basler Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Miſſionsverein. Die jeweils 5 8 der Pfa 1 3˙ 31. Jan . Auf der Maudacher Straße in „Konzerkſtück⸗ een 1 19 55 deſten 55

gauf den erſten Mittwo ch eines jeden Monats anberaumte Zu⸗ der Nähe des neuen Ludwigshafener Schießhauſes kam Montag abend das erfigenannte Werk an ſeinen Inlerpreten ganz erhebliche

„ fſammenkunft der Frauen des vorgenannten Vereins findet ,wie 9 Uhr der 64 Jahre alte Händler und Invalide Wilhelm Hornung forderungen ſtellt , ſtellten dem ernſten cee Violin

3 feither heute nachmittag von 4 6 Uhr in den hinteren Lokalitäten von M 1 nd enh eim dem Lokalzug zu nahe. Er wurde von der das beſte Zeugnis aus . Sehr angenehm fiel auf , daß de!

dodes evangel . Hoſpizes , Lit . J3 , 23 , ſtatt und iſt möglichſt allſeitige Lokomotivbe zur Seite geſchleudert und erlitt bedeutende Hautabſchürf⸗ nie nach Virtuofeneffekten haſchte ſondern in erſter Linie de

5 j iſt auf abends —10 ungen , wahrſcheinlich auch innere Verletzungen . An den erlittenen ] tentionen des K „ e e 5
entionen des Komponiſten gerecht zu werden ſuchte . Das ſchw

BWeteiligung dringend erwünſcht . — Gleichzeitig f
5

Ahr
eine Zuſammenkunft der Jung enanen

in den gleichen Le

litäten anberaumt . Infolge lokaler Rückſichten ſind die ſeitherigen
gleichen Loka⸗ eſtorben . Montag abend im Krankenhaus zu [ Vrahms ſche Konzert hörten wir ſelten in dieſer abgeklärten Schönheit

2 40 ar ri 408 5 5 9— 1 8 *

r 28 Jahre alte Maurer Friedrich Roos von] wie geſtern . Mühelos gelangen die Doppelgriffe in der Kadenz
de

re

ſtind Elend de Leit zu klage , dann bätte Du hoſcht jo , ſeit dirDung vum Zimmer draus is , e g ſundi , gudi

e kricht un de Roſegag de dagu . Awwer eigeni⸗JLuft un do werd jo ball dein Ausſehe veſſer werre ! “ Gell Varder⸗

e i8 , mein Schweſter ſoll alleen ] hab ich zu im ' ſagt , die Luft koſcht niy ? Danun , wann die was

! Hlfehe , wie ſe mit m ferdig werd , r licht ere ſchwee genug im Mage! koſchde dhät , dan hätte mir ſe ſchwerlich drüwwe , iwwer m Neckar.

155 2 Dingel⸗Dangel hot mein Schweſter zwee il ſie b ſchtehe immer Muß dann die cen Schweſter alles , die anner niy bawwe ? Kennſchl

Wie ich eens do hiwwe hab hawwe wolle , hot ' s ' heeße , 5 du dein Lieb un Zärtlichlichleit nit e biſſel beldechle, ſo 9

Aich bin ich doch froh , daß r driww

noch . 1

bber im Hoftheater zu arg Konkurrenz mache un ſie halowe mier die aach was davun hätt ? Ich bin doch grad ſo gut dein Dochder , lvie

Konzeſſion verweigert . Des war 8 erſchde Kumphment , des we ich die anner un bedank mich als Schtieflind

vun driwwe kricht hab , jetzt hab ich ' s ſchwars ufl weiß , daß ich mich In dem Aageblick klingelts am Teleßhon . Mein Vadder nimmk

iner Schweſter zu ferchte brauch . ] des Juſchtrument an ' s Ohr : „ Roſengarten Ventilation ? Selbſt⸗

in punkto Intelligenz nit vor mie chl
s neie Amtsgericht hädde zner do hitwe alich needhiger ge⸗ berſtändlich , ſofort Preisausſchreiben erlaſſen , Schmiß telegra⸗

braucht , wie die driwwe . Mein reichi Schweſter kummt Hanz Fohr phieren ! — Siegſcht , ſecht r zu mr , „ ſ gehs de ganze Dag.

nit nein un mir miſſe do hüwwe ianies den weide Weg mache um] Itdwerall kammer nit uff eenmool ſein , do heeßt ' s Geduld halrtpe .

verſeime alle paar Dag e Unmaß Zeit . 4s neie Vezirksaml, 3 fieie ] Awwer ſchtiefvädderlich hab ich dich nit behandelk , des verbidd ich

Rothaus , dir Schlacht un Viehhof 5 15155 ee ee , mir . Verſchtanne? Dank hab ich vun dir un vu⸗ deiner Schipeſter

Ajyl , Sache , die ma alle Aagebiick brauche dhük — alles duwtvee nie gewwollt , awwer Undank aach⸗mit . Ich dhät mich ſchäme , ſe zu

alles bei „ ihr un ich muß ir noch die Kür mache ! Werrtſchafde ſeim Ladder zu kumme uns Plore dum Himmert runner zu wolle

mit un ohne Dame⸗ un Herre⸗VBedionmge Zuckerfawrit , denk⸗s Klektrizitätswerk hab ich d niwwerg' ſchtellt , die Middelſchtrooß

mäler , verſchluckde Baule , Bildergallerie un Muſeum i Nenn⸗is ausgebalt , die Querſchtrooße hawwe neie Neme krichl , Kerche

blat , zwee Synagoge , wackliche Arkadehäuſer — korz , alles driwwe , werre gebaut un Schulhäuſer⸗ die Elektriſch geh nooch vier Rich ?

bei eihre ! 5 dunge , hin un zurück , du kannſcht dich nooch drei Seide ausdehne ,

E Dunnerwedder ſoll doch do ' neinſchlage . bar ich ' me ſchcene ] nooch Käfferdhal , nooch Feidene un noochm Voldhof , dr Judu⸗

Dag gedenkt , des brauch ich ' r doch ſchließlich ni⸗ alles biede zu ſchtriehaafe is ball zu kleen , an de Kaſerne erſchteht. neier

ee deede dun dee hab doch ainh] Schtaddzel — ja im Himmelsfpille ,is ' r des noch nit genug ? ] don ſämtlichen Studierenden der

en eigentlich noch , de. werd doch ſein Jeſſes, hab ich bei mir gedenkt , wanner ; mer jetz norr nit noch ſchule), „Hymnus“ ( im Okt. 1788 )

erleig ne wolle ?
NMein

Händ zab aun die medd Neckarbrick vorſchmeiß : — richdig . Midde im Zinmer nerk und „das „Cleuſiſche Feſt “ mit Muſik von Max Schill

Ie er twär grad ewe bleibt ' r ſchtehn , legt ſein Aerm iwwer ' enauner , guckt mich ſcharf ] [ Der zweite Abend gilt dem deutſchen Lied h

aus widder dahcem ? durch die Brillegläſer an un ſecht ganz langſam zu mer : „ Die zwedd ] meiſt pis A u0 5 geneirdſßer And Lenne

Nenſchtreeſe ] [ Neckarbrick kummt jetz , un die dritt ball danoge . Gell , do froogſchl
g gei 8 annter Ko

ſoll die Feier einle
weitern gelange
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entſcheiden zu laſſen .

. Seite
General- eunzeiger⸗ Manfeim , 1 . Fedruarden . Eingeleitet wird die Feier durch die Ouverture „ Die Weißedes Hauſes “ von Beethoven , des großen deutſchen Tonmeiſters , der

bas hohe Lied der Freude komponierte . Dant folgt zur Feier des
Dichters ſelbſt eine Gedächtnisrede , gehalten von Herrn Bibliothekar
Max Oeſer . Daran ſchließt ſich die Aufführung der „ Nänie “
für Chor und heſter von Johannes Brahms und die Rezitation des
Gedichts „ Kaſſandra “ mit Muſik von Max Schillings , ſowie „ das
Lied von der Glocke “ ( 2. Teil ) für Soli , Chor und Orcheſter von
Max Bruch . Dieſe letztere Feier findet im Saale des Bernhardus⸗
hofes ſtatt , während die erſten bheiden Abende im Vortragsſaal der
Hochſchule für Muſik abgehalten werden . Jedenfalls dürften dieſe
drei dem Gepächtnis des großen Dichters gewidmeten Veranſtaltungen
die reichen Beziehungen der Muſik zu Schillers Dichtungen in neuer ,
üüherſichtlicher Weiſe peranſchaulichen .

Huchſchule für Muſik in Mannheim .
Piauiſt Fritz Häckel wird Montag , 6. Febr 2 kiß⸗
im Vortragsſaal der Anſtalt ſeine Vorträge Beethoven ' ſcher Klavier⸗
ſonaten fortſetzen und die 10. , 11. , 12 . und 18. Sonate zu Gehör
bringen . Muſikfreunden ſind dieſe Darbietungen zugängig gemacht ;
das Sekretariat gibt Auskunft über die Möglichkeit der Teilnahme .

Zum Tode Max Staegemanns . Durch den plötzlichen Tod des
Leipziger Direktors der Stadttheater Max Staegemann iſt die Frage

ktuel “ borden , ol wiederum eine Pacht oder Intendanz der Leip⸗
15 r Platz zu greifen habe . und Ober⸗

bürgermeiſter ſind entſchieden für Pacht , nur einige Stadtverordnete
ihmputhiſieren mit der Intendanzidee , die beſonders in finanzieller
Hinſicht Schwierigteiten zu machen ſcheint . Als künftige Pachtkon⸗
kurrenten am Leipziger Stadttheater ſind zur Zeit drei Namen zu
nennen : Anton Hartmann ( Leipzig ) , Max Grube ( Berlin )
und Rokert Volkner ( Leipzig ) . Von dieſen Dreien hat wohl die
meiſte Ausſicht Anton Hartmann , der ſich als Pächter der ver⸗
einigten Leipziger Schauſpiethäuſer bei ſeinem Vertrage die Klauſel
offenhielt , daß er dort jederzeit an ſeiner Stelle einen anderen ge⸗
eigneten Pächter in das Vertragsverhältnis eintreten laſſen könne .
Max Grube tritt ebenfalls als Konkurrent hervor . Er erklärte im
Jahre 1900 , daß er , ſo lange noch ſein Freund Max Staegemann
Pächter der Leipziger Stadttheater ſei , ſich nicht an einem Wett⸗
bewerb um den Leipziger Direktorpoſten beteiligen werde . Nun
Staegemann tot iſt , fällt für Grube das perſönliche Moment weg .Nobert Volkner den Max Staegemann ſelbſt in dieſen Tagen über
Stadtrat und Stadtverordnete hinweg zum ſtädtiſchen Schauſpiel⸗direltor gemacht hat , dürfte zur Zeit die geringſte Ausſicht auf den
Titel eines Staditheaterdirektors in Leipzig haben , trotzdem es heißt ,
daß Volkner den Fundus Staegemanns für eine halbe Million käuf⸗
lich erworben habe . “

1 lStadtrat

Deueſte Pachrichten und Telegramme .
Privat - Telearamme des „ Beneral - Hnzeigers

Darmſtadt , 1. Febr . Die übrigen Anverwandten der
Braut ſind geſtern abend , Prin 3 Heinrich von Preußen
heute früh hier eingetroffen . Als Vertreter des Königs von Eng⸗land wird Lord Pembrocke heute mittag eintreffen . Die geſtrige
Illumination der Stadt nahm einen glänzenden Verlauf .

Mainz , 31 . Jan . Zum Direktor des Stabt⸗
theaters wurde lt . „Frkft . Ztg . “ in nichtöffentlicher Sitzung der
Stadtberordneten Marx Be hrend⸗London gewählt .

Berlin , 31 . Jan . Die „ Nationalzeitung “ erfährt zur
Annahme der Handelsve rträge im Bundesrat ,
daß ſie mit Einſtimmigkeit erfolgt ſei .

Wien , 1. Febr . Im Reichsrate befragte Abg , Sommer
den Präſidenten , ob er geneigt ſei , bie Regierung zu veranlaſſen , dem
Haus über den Abſchluß der Handelsvertre ge Auskunft zu
geben . Der Präſident erwiderte , das gehöre ausſchließlich zur
Kompetenz der Regierung .

* Peſt , 31 . Jan . Baron Ban ffy erklärt lt . „Frtf .
Ztg . “ die Handelsvertragsverhandlungen der
Regierung mit Deutſchland als flagrante Geſetzverletzung
und Ausſpielung der nationalen Rechte . Wenn kein anderer ,
werde er dieſerhalb den Antrag einbringen , den Grafen Tisz a
und Goluchowskiunter Anklage zu ſtellen .

Paris , 31 . Jan . Die Kammer beendete die Veratungdes Ackerbaubudgets und bertagte ſich auf Donnerstag zur
Diskuſſion des Budgets der Kolonien . — Der S enat ſetztedie Beratung des Militärgeſetzes fort ,
bekämpfte die Vorlage , die die Armee ſchwäche und nur politiſchen
Beſtrebungen dienen ſolle . Kriegsminiſter Berteaunx trat für die
gtwefjährige Dienſtzeit ein .
von zwei Dienſtjahren beſtehende Armee habe mindeſtens denſelben
Wert , wie die jetzige Armee amd es werde dadurch verhindert werden ,
daß ſich Greigniſſe wiederholten , die weder die einen noch anderen
vergeſſen hätten . Der vom General Billot befürwortete und vom
Kriegsminiſter Berteaux bekämpfte Antrag Miſieres , ein Gut⸗
achten des oberſten Kriegsrates einzuholen , wurde mit 191

gegen 88 Stimmen abgelehnt und die Sitzung geſchloſſen .
Amſterdam , 31 . Jan . Das „ Handelblad “ berichtet

aus Batadia : Die holländiſchen Truppen über⸗
fielen nach einem Eilmarſch den Sultan⸗Präten⸗
denten von Atſchin ; dieſer wurde nebſt zweien ſeiner
Häuptlinge getötet .

Petersburg , 31 . Jan . In einer Sitzung des Min iſter⸗
komitees am 9. Januar wurde üßer die Reihenfolge der Durch⸗
führung der im Erlaß vom 25 . Dezember angekündigten Maßnahmenberaten . Es wurde vorgeſchlagen , das Komitee ſolle über die Reihen⸗
folge der Veſprechung der Maßnahmen beſchließen ; mit der Aus⸗
arheitung der Entwürfe werden die Miniſter betraut oder beſondere
Beſprechungen werden unter dem Vorſitze bon durch den Kaiſer
ernannten Perſönlichkeiten abgehalten , an denen die Vertreter der
intereſfierten Inſtitutionen und Kommunen teilnehmen werden .
Das Miniſterkomitee hielt ferner für erforderlich , den Kaiſer 3u
bitten , daß er einige lokale ragen den Komitees zur Be⸗
ratung unterbreite . Was die Fragen betrifft , die guf geſetz⸗
geberiſchem Wege erledigt werden können , beſchloß das Komitee ,
ſie vorläufig zu entſcheiden , um ſie dann von dem Kaiſer endgültig

Dieſer proviſoriſche Maßnahmen⸗Entwurf
ſoll die Anſichten betreffend das Weſen der Fragen wiedergeben ,
allein der Staatsrat wird ſich jede Vefugnis über deren endgültige
Beratung wahren . Das Komitee iſt entſchloſſen , den Auftrag des

Kaiſers in möglichſt kurzer Friſt zu erledigen , die Grundbedingungen
für die Verwirklichung feſtzuſtellen . Das Komitee glaubt , daß durch

Unbeſchränkte Veröffentlichung der Anſichten des Komitees , die bom
Kaiſer beſtätigt werden , viel zum Erfolg beigetragen wird . Die
vorſtehenden Meinungsäußerungen des Komitees fanden die Be⸗
ſtätigung des Kaiſers .

Das Bombenattentat in Paris .
Paris , 31 . Jan . Von den ſeſtgenommenen Perſonen wur⸗

den ſieben in Gewahrſam behalten . Es ſind dies der Anarchiſt
Francodis und Frau , drei franzöſiſche und ein italieniſcher Ar⸗
beiter namens Barli ; die Perſonalien des ſiebenten Verhafteten
ſind noch nicht feſtgeſtellt . Die Vernehmung durch den Unterſuchungs⸗
richter und die Hausſuchungen bei den ſieben Verdächtigen werden
heute nachmiktag borgenommen . Bezüglich der vor dem Hotel des
Attaches Prinzen Trubetzkoi gefundenen Bombe ſind jetzt die
Angaben des Leiters des ſtädtiſchen Laboratoriums bekannt , der
erklärte , ſie ſei von geſchickter Ausführung und hätte beim Explodieren
großen Schaden angerichtet .

Paris , 1. Febr . Der Unterſuchungsrichter Fleury ließ
geſtern nachmittag Hausſuchungen bei bekannten Anarchiſten
vornehmen und vernahm eine Reihe von Zeugen in der Angelegenheit

der Bombenexploſion . Die beiden Verhafteten Barli und Chevalierſagten aus , die anarchiſtiſchen Anſchlagzettel , die man bei ihnen fand ,
ſeien ihnen an der Tür des Verſammlungsſaales gegeben worden .
Barli ſagte aus , er lenne Chevalier vom Sehen , da deſſen Vater ſein
Lehrer geweſen ſei . Ex ſei aber geſtern zum erſten Mal mit Cheva⸗lier zuſammen gelveſen . Sie ten zuſammen geſpeiſt und ſeiendaut in die Verſammlung gegaugen . Die beiden Verhafteten geben
an , ſie ſeien Soztaldemokraten , aber keine Anarchtſten . Die Tatfache ,
daß ſie beim Herauskommen aus der Verſammlung wegliefen , er⸗
kläre ſich dadurch , daß ſie über den Knall bei der Exploſion eckt
waren .

Bergarbeiterausſtände .
Der Ausſtand im Ruhrrevier .

Hum , 31 . Jan . Weſtfäliſchen Stahl⸗
joe bbe pbähren den verheirateten Arbeitern , die gezwungen
ſind , zu feiern , täglich 2 Mark , den unverheirateten 1 Maxk . — Beim
alten Verband ſind rund eine halbe Million eingegangen .

Trier , 31 . Jan . Wegen Kohlenmangels legten die Wendel⸗
ſchen Eiſenwerke Hehingen den Betrieb ſtill . 1000 Arbeiter ſind
dadurch brotlos .

„ Köln . Zig . “ wird aus Berlin vom
81 . Jauuar telegra Der Geſetzentwurf der Novelle
zum Berggeſetz wird in allernächſter Zeit den nach Berlin be⸗
rufenen fünf preußiſchen Berghauptleuten zur Begutachtung vor⸗
gelegt werden . Aber auch bei größter Beſchleunigung aller noch er⸗
forderlichen Verhandlungen wird es doch noch eines Zeitraums von
reichlich 14 Tagen bedürfen , ehe die Novelle den geſetzgebenden Kör⸗
perſchaften zur Beratung zugeht .

* Berlin , 1. Febr . Die „ Nat . ⸗Ztg . “ meldet , der preußiſche
Miniſter des Innern gedenke ſich Dienstag in das Streikgebiet zu
begeben , um die dort getroffenen Sicherheitsmaßregeln zu inſpizieren
und mit den Oberpräſidenten der Probinz Weſtfalen und Rheinland
ſowie mit den Landräten und Oberbürgermeiſtern der Städte zu
konferieren .

1

Der Ausſtaud in Schleſien .
Breslau , 31 . Jan . Auf der Karl Georg V iktor⸗

Grube bei Gottesberg ſtreiken 30 Prozent der Belegſchaft .
Breslau , 31 . Jan . Die „Schleſ . Ztg . “ meldet : Auf der

ſtaatlichen Königin Luiſegrube in Zabrze fuhren heute
früh 947 Mann nicht ein . Die Belegſchaft der Tagesſchicht beträgt
2956 Mann . Die Forderungen der Belegſchaft richten ſich auf Ver⸗
kürzung der Schichtdauer , Erhöhung des Schichtlohnes , Erhöhung der
Deputatkohlen und Abſtellung einzelner angeblicher Mängel .

* ** **

Mons , 31 . Jan . Da die Grubenleitungen es abgelehnt
haben , die von den Bergarbeitern geforderte Lohnerhöhung
von 25 Prozent zu bewilligen , ſo iſt der Ausſtand von heute Abend
an als erklärt anzuſehen . Man erwartet für morgen den allgemeinen
Ausſtand im ganzen Becken des Borinage . In den meiſten
Gruben haben die Arbeiter heute nachmittag ihre Wertzeuge mit zu
Tage gebracht .

Die Arbeiterunruhen in Rufzland .
* Petersburg , 1. Febr . Wie amtlich bekannt gegeben

wirb , ſind am 22 . Januar während der Straßenunruh en
96 Perſonen getötet worden . Von 333 Verwundeten ſind bis
jetzt 32 geſtorben , 37 wurden bereits aus den Krankenhäuſern
entlaſſen . In den Krankenhäuſern befinden ſich 231 Perſonen
und 53 werden außerhalb der Krankenhäuſer behandelt ,

* Homel , 1. Febr . Die Polizei überraſchte hier eine
Verſammlung ausſtändiger Handwerker . Die Polizeimann⸗
ſchaften gaben Feuer ; dadurch wurde ein Mädchen getötet
und 4 Perſonen verwundet .

* Warſchau , 31 . Jan . Hier wurden geſtern in ver⸗
ſchiedenen Vorſtädten Schüſſe mit den Aufſtändiſchen
gewechſelt .

— — —

Der Krieg .
Der Kriegsſchauplatz in der Mandſchurel .

Tokio , 31 , Jan . ( Reuter . ) Man glaubt , daß der
Verluſt von Heikotai die rxuſſiſche Stellung ſchwächt
und wahrſcheinlich eine weſentliche Frontänderung für dieſen
Teil des Kampfgebietes notwendig macht . Die Verteidigungs⸗
werke von Heikotei ſind ſehr ſtark . Die Japaner halten jetzt
die ruſſiſchen Verſchanzungen beſetzt . Da der Erdboden gefroren
iſt , iſt es tatſächlich unmöglich , neue Verteidigungswerke zu
exrichten .

London , 31 . Jan . Die japaniſche Geſandtſchaft ver⸗
öffentlicht einen Bericht des Marſchalls Oyama vom 31 . Jan . ,
der beſagt , daß ſeit dem 25 . Januar in den Richtungen Lita⸗
jenten , Chenchiepao und Heikotai nicht weniger als
1200 getötete Ruſſen im Feld zurückgelaſſen wurden .

Petersburg , 31 . Jan . Ein Telegramm des Generals
Kuropatkin vom 29 . Januar meldet : Die japaniſchen
Verluſte ſind ſehr erheblich ; viele wurden durch die
Bajonette und Säbel niedergemacht . Die Geſamtzahl der
Gefangenen ſteht noch nicht feſt ; nach vorläufigen Meldungen
beträgt ſie mehr als 300 . Unſere Berluſte bei den an der
Front ſtehenden Abteilungen betrugen 50 Mann . Die japaniſche
Offenſive zeugt von Unentſchloſſenheit . ( 2) Die Hältung der
Truppen iſt ausgezeichnet .

* Petersburg , 31 . Jan . Ein weiteres Telegramm
des Generals Kuropatktin beſagt : Unſere Truppen auf dem
linken Flügel halten eine in den letzten Kämpfen genommene
Ortſchaft beſetzt . Die Japaner verſuchten zweimal , Bai⸗
taitſe wieder zu erobern , wurden aber zurück geſchla⸗
gen . Unſere Artillerie beſchoß mit Erfolg Sandepu , wo
ſich viele japaniſche Truppen befinden . In der Nacht waren
20 Grad Kälte . — General Gripenberg meldet : In Er⸗
gänzung des Telegramms vom 29 . Januar , daß der Feind am
28 . Januar abends 7 Uhr den Angriff auf eine auf unſerem
rechten Flügel ſtehende Abteilung erneuert habe . Bis Mitter⸗
nacht ſeien vier Angriffe worden .

Die Hull⸗Kommiſſion .

* Paris , 31 . Jan . Der ruſſiſche Botſchaftsrat Nekl⸗
judow erklärte , mit Rückſicht auf die Wichtigkeit , die der
engliſche Kommiſſar ' Beirne der Rolle des armierten
ruſſiſchen Hilfskreuzers „ Kam ſchatka “ bei dem Zwiſchen⸗
falle in der Nordſee zuſchreibe , ſei die ruſſiſche Regierung bereit ,
den Schiffsleutnant Walrond von der „ Kamſchatka “ Aus⸗
ſagen vor der Kommiſſion machen zu laſſen . Fournier
erklärte ſich damit einverſtanden . Ne kljudow bemerkte , da
der Eid nach dem ruſſiſchen Geſetz eine rein religizſe Zeremonie
ſei , würden die ruſſiſchen Zeugen a ufihre Ehre ſchwö⸗
ren . In ſeiner Ausſage erklärte Leutnant Walrond , daß
er am Morgen des 21 . Okt . eine Kanonade hörte und Torpedo⸗

boote in der Entfernung von zehn Kabellängen ſah , ſowie daßdie „ Kamſchatka “ nach Alistauſch von drahtloſen Telegrammenmit dem Admiralsſchiff ſich mit dem Geſchwader wieder ver⸗
einigte . Sodann macht Fregattenkapitän Clado von dem
ruſſiſchen Panzerſchiff „ Knäs Suworow “ , der ſtellvertretende
Stabschef des zweiten ruſſiſchen pazifiſchen Geſchwaders ſeine
Ausſagen . Kapitän Clado ſagte aus , daß er gegen 1 Uhr
morgens am 22 . Okt . ein Schiff bemerkte , das die Scheinwerferals Torpedofahrzeug erkennen ließen . Das Admiralſchiff ſowohlwie die anderen Schfffe eröffneten ſofort das Feuer . Ein zweites
Torpedoboot wurde darauf in einer Entfernung von 15 Kabel⸗
längen entdeckt , wie auch einige Fiſcherbote . Man gab Befehl
auf die Torpedoboote zu ſchießen , aber dabei zu vermeiden , daß
Fiſcherboote getroffen würden . Die letzteren jedoch veränderten
fortwährend ihren Kurs . Die beiden Torpedoboote verſchwan⸗
den hintereinander , während man auf das erſtere 4 Minuten ,
auf das zweite 10 Minuten lang feuerte .

Paris , 31 . Jan . In der Nachmittagsſitzung wurde
der Schiffsleutnant Ellis vom Panzerſchiff „ Imperator
Alexander “ und der Schiffsleutnant S chramtſchenko vom
Panzerſchiff „ Borodins “ vernommen . Ellis erklärte : Am 21 .
Oktober gegen Mitlernacht ſeien alle Vorkehrungen für ein mög⸗
liches Gefecht getroffen worden ; rechts vom Bug ſeines Schiffes
habe er ein Torpedoboot wahrgenommen , das mit großer
Schnelligkeit auf das vorderſte Schiff des ruſſiſchen Geſchwaders
zufuhr . Er habe darauf Feuer kommandiert und ſah Geſchoſſe
rings um das Torpedoboot einſchlagen , das wahrſcheinlich
beſchädigt worden ſei und ſich nach links entfernt habe . Er habedann mehrere Fiſcherboote geſehen ; eines habe ſich neben dem
„ Suworoff “ befunden und kein Licht gezeigt . Er hatte den
Eindruck , daß es Schaden gelitten habe . Leutnant Schramt⸗
ſchenko habe während der Fahrt ein geheimes Telegramm erhal⸗
ten , in dem ihm die Anweſenheit feindlicher
Schiffe angezeigt und er aufgefordert wurde , gegen einen
Angriff auf der Hut zu ſein . In der Nacht vom 21 . Oktober
ſei er durch ein Trompetenſignal geweckt worden , das einen
Angriff meldete . Er ſah dann auf Steuerbordſeite auf 15
Kabellängen ein Fahrzeug , das er für ein Torpedoboot hielt ,
ferner ſah er rechts vom Bug einen kleinen Dampfer , der ſich in
der Feuerlinie befand ; Menſchen erblickte er an Bord desſelben
nicht . Auch ſah er vom Vord ſeines Schiffes auf 12 Kabel⸗
längen ein an deres Torpedoboot von der gleichenGröße wie das erſte , das aber bald ſeinen Blicken entſchwand .Wie lange das Feuer gedauert hat , kann der Zeuge nichtangeben , er meint aber , es werde 9 Minuten gedauert haben .

* * *

Tokio , 31 . Jan . ( Reuter . ) Die Japaner nahmen den
engliſchen Dampfer „ Wyefie 1d“, der mit Konterbande nachWladiwoſtok beladen war , auf der Höhe von Jeſſo weg .

Stimmen aus dem Publikum .
Geehrter Herr Redakteur !

Könne Sie mir ſagen , weshalb der Eingang zum Schalte r⸗
raume der Hauptpo ſt zwei Türen hat ? Eine davon muß doch

ſondern ſeit Mongten
überflüſſig ſein , da ſie nicht ſeit Wochen ,
ohne exſichtlichen äußeren Grund geſchloſſen iſt .

Ein Neugieriger ,
( Wir bedauern , die gewünſchte Auskunft nicht geben zu können ,

Vermutlich iſt es damit wie mit dem Dackel , der , obwohl die gütig⸗Natur ſeinen langen Leib mit 4 Beinen geſegnet hat , am liebſten
auch auf dreien läuft : er will das eine ſchonen . D. Red . ) 75

Geſehäftliches .
* In der Gewiunziehung am 15. , 16. , 17 . und 18 . Februar

der Wohlfahrtsloſe à M. . 30 kommen 12 977 Geldgewinne mitHe. 490 000 zur Ausloſung . Die Hauptgewinne ſind M. 75 000 ,50 000 , M. 25 000 , M. 15 000 uſw . So lange bei deren Beliebt⸗it die Loſe noch reichen , ſind ſie von dem General⸗Debit Ludwigr u. Cr . in Berlin , Bre 5, und den hieſigen Verkaufs⸗52
au beziebhrn ,

Volkswirtſchaft .
Rheiniſche Schuckert⸗Geſellſchaft für elektriſche Induſtrie . ⸗G .Maunheim . Die geſtrige Generalberſammlung für das 8. Geſchäfts⸗jahr , welches nur die Zeit vom 1. April bis 31 . Juli 1904 umfaßt ,genehmigte die einzelnen Punkte der Tagesordnung ; das turnus⸗

gemäß ausſcheidende Aufſichtsratsm glied Herr M. A. Straus
häftsgang im neuen Betriebsjahr

wurde wieder gewählt . Der Ge
wurde als ein relativ guter bezeichnet .

Jülicher Lederwerke . Nach dem Bericht des Konkursver⸗walters fehlten bei der Warenaufnahme am 7 ds . Mts , 18 92Häute . Die Akliva betragen Mk. 766 710 , die Paſſiven Mk 1092 802,der Fehlbetrag ſomit Mk. . 6 191 . Hiernach fallen die Aktionäre ,wie ſchon gemeldet , ganz aus ; die Gläubiger erhalten 88 %, event .
weniger , falls das Fabrilarundſtück nicht nach dem Buchwert derletzten Bilanz verkauft werden kaun .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,5 für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,
für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richarb Schönfeldeg ,für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel)

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Vuchdruckerei .

G. m. b. . : Ernſt Müller .
— — — — ͤ —

— —

Ball - Seide
„ tn

— Lollfreii — NMuster an jedermann : 5187

Seidentabrikt . MHenneberg , Zürich .

Hei , iſt das eine Luſt ,
ſo über die ſpiegelblanke Fläche zu gleiten !Uder dur ſoll man
auch die Vorſicht nicht außer Acht laſſen . Winterfreuden

N ſind Wintergefahren , und die ſtärkſte Gefahr iſt nun dochdie Erkältung . Nun , eine Schachtel Fay ' s ächte Sodener
läßt ſich bequem im Muff , im Kleid , oder im Paletot
unterbringen , und wer die kleinen Dinger während des
Wintervergnügens lutſcht , wird kaum Gefahr laufen , ſich
zu erkälten . Vorbeugen iſt eben beſſer , als heilen . Fay sN „ Sodener “ ſind natürlich erſt recht , wenn Exkältungen
bekämpft werden ſollen — eben immer und überall unent⸗

3581behrlich , Ueberall à 85 Pfg . p. Sch . erhältlich .

Die Wäsche ruinieren
will ſich keine Hausfrau , weil das Ausbeſſern derſelben keine an :
genehme Arbeit iſt und die Neuanſchaffungen koſtſpielig ſind . Des⸗
halb nehmen Sie keine unbekannten Waſchpulver , von denen niemand
weiß , was ſie enthalten , ſondern Gioth ' s gemalene Kernſeife mil
Salntak und Terpentin , für deren Unſchädlichkeit der Fabrikant Ji
Gioth , Hanau a. . , garantiert . Per Paket 15 Pfg .

cet

—
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Maungeim , 1. Februar

Vergebung
von

Slrußenbau - Mal erinlien.

dit eine und
Randſteine aus Ba⸗

ſaltlavg
ſoll im Submiſſionswege ver⸗

Heben
werden .

Pon obiger Materiatlieferung
ſind ca. 200 ocbm Pflaſterſteine
2. Sorte bis ſpäteſtens 1. April
ds. Is anzulieſern.

mel pro cebm.
9 ſein müſſen ,

portof lt und mit
eliſpiechender Aufſchrift verſehen ,
ſpäteſtens am 50000/
Mittwoch ,6. Februar d. Is . ,

vormittags 11 uhr
bei Amtsſtelle ein⸗
zureichen , woſelbſt Bedingungen
und Augebotsſormulare gegen
die Erulaltung der Vervielfä

ungskoſſen in E
inen werden k 21

Bierern ſteht es frei , der Eröff⸗
nung der eingelaufenen Angevote
an genanntem Termine beizu⸗
wohnen .

Nab Erö nungder Submiſſion
können Augebote nicht mehr
angenommen erden.

Zuſchlagsfriſt 6 Woc
Mannbeim , 28

Tiefbaue 8
E en

Iwangs⸗Jerſeig erung .

Mittwoch , 1. Febr . 1805,
machmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokale G 4, 5

hier , gegen Barzahlung im

Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern :

Möbel aller Art .

Mannheim , 30 . Jan . 1905 .
Schneider , 21898

Gerichtsvollzieher .

Perſteigerung.
Mittwoch , 1. Februar 1905 ,

machmittags 2 Uhr

verſteigern wir aus einem Nach⸗
laß un unſerm Lokal K 3 , 17
öfientlich gegen bar : 21843

1gold . Damenuhr, OOhrringe ,
2 Alinbander , 1 Collier , Kreitz
mit Kettchen , 1 Brillantring ,
1 Divan , 2 Sopha , 6 Roarxſtühle
6 Polſterſtühle , 1 kleiuer Schreib⸗
tiſch , 2 ſchöne Chiffonniers ,
3 2 opale
Tiſche , 3 Ausziehtiſche , 1 Näh⸗

1130
1 Blumentiſch , 1 Kommode ,

1 Nähmaſchine , 3 Spiegel , Bil⸗
der, farb . Vorhänge u. Gallerten,
Teppi che, 1 iriſcher Ofen , 1
Gastyra , 1 Lüſter , 3 complette
Betten mit Federbeiten , 1 antig .
eingelegte Kommode , 1 Steb⸗
lambe , Küchengeſchtrr , Porzellan ,
ſehr ſchöne Frauentleider u .
Weißzeug .
Raelet Aichel . Jullus Tuäpp.

Hausverſteigerung.
Nr . 1049 . Im Auftrage der

Erben der Johannes Bümmer
Witwe , Softe geb. Schelling , in
Ludwigsbafen a. Rh. wird am
Dienstag , 7. Februar 19005 ,

vormittags 11 Uhr ,
in der Kanzlei des Notariats 6

6 Nr , 20 das Haus ig5Stadt , Lindenhofſtraße Nr . 68,
öffentlich verſteigert . Ansfunft
wird auf der Kanzlei erteilt .

Mannheim , 26. Januar 1905.
Großh . Notäriat 6

Mayer . 54636

Jortſetzung
der

Verſteigerung
B 7, 4, 1 Stiege

Mittwoch , 1. Febr . 1905 ,
mittags 2 Uhr , 21402

Holzverſteigerung .
Gr . Forſtamt Heidelberg

perſteigert aus dem Ddomänen⸗
wald bei Ziegelhauſen , Schönau
und Altneudorf
Montag , 6. Februar d. . ,

9 Uhr
im „Hirich “ in Ziegelhauſen .

Alis Hut 1 Wilhelmsfeld
( Forſtwart Sauer daſelbſt )
Abt , 1s Hahnengrund . Nadel :
StämmelV . u .V. 19St . Stangen :
Derb J. 12, II . 85, III . 480, V. 330 ;
Reis J. 660, II . 450, IV. 450,
V. 1800 .

Aus Hut UIIHeſſelbacher Hof
Reinhard daſelbſt )

21 Haberſchlag . 22 Jungholz ,35 Pbgf erswies , ſowie Abt . 32,

58 und 31: Nad . Stangen ( Abt.
22) : Dery I. 80 II . 190, III . 140,
ſowie ( Adt . 21) : 205 lärch . Baum⸗

95 85 Nutzſchichtholz ; Buchen
92 Ster ,Brennholz : 1096 Ster
meiſt Buche , 393 Nädel ; Wellen :
9480 gem. Laub ( Ab . 35 , 21
und 22) .

Aus Hut Iy Schönau ( Forſ⸗
wart Sauer daſelbn ) Abt . 60
Kaudelgrund : 77 Ster Buchen
und Nädel⸗Scheitte und Prüge ! ,
188 Ster Ficht . Stockholz , 8 Loe
Ficht , Schlagraum . 54557

Die it roler Oelſarde bezeich
neten Loſe in Hut IIl und IV.
kommen nicht zum Verkau .

Verſeigerungstokal
N 3. 17 i Hofells . K 3 , 12

Haiſitet leden Nachmittag 2 bis
17473

Möbe ! 1. Waren , die
zu! Berkeau Verſleigern

ewähren0
0 * 8 0 bas

„Dung⸗PHerſteigerung.

Mannbeimer

Altertums-Verain.
Samstag , 4. Februar ,

abends halb 9 Uhr ,
im Hotel National : 34699

Vereinsabend
mit Vortrag des Hrn . Profeſſors
Dr. H. Hausrsth aus Karlsruhe :

„ Aus der Geſchichte der

Odenwaldforſten “.
Die Vereins⸗Mitglieder mit

ihren Damen werden zu zahl⸗
reichem Beſuch eingeladen .

Gäſte ſind beſtens willkommen .

Donnerstag , 2. Febr . 1905 ,
vormittags 10 Uhr ,

verſteigern wir auf unſerm
Burean im ſtädtiſchen Baußofe ,
U2 , 5, das Düngerergebnis
von 104 Pferden bom 30. Jan .
bis mit 26. Februar 1905 in
Wochenabteflungen .

Manubeim , 28. Januar 1905.
Städtiſche Fuhr⸗ und Guts⸗

verwaltung :
Krebs .

3 , 16 . JJ 3 , 16 .

Verſteigerung .
Donnerstag , 2. Febr. 1905 ,

nachmittags ½ Uhr ,
verſteigere in meinem Lokale ,
23 , 16 , Folgendes :

1 komplettes Bett (poliert ) ,
1 Divan , 1 fein poliert . Ltür .

1 Vertikow , 1 Aus⸗
niehtiſch , 1 Waſchkommode mit
Marmorplatte , 1 Anrichtſchrank ,
1 Wiener Stühle , 1 Regulateur⸗
Uhr, 1 Schreibtiſch , 1 Waſch⸗
garnitur , 1 Triumpbſtuhl , 1
Spiegel 7 Bilder , 1 Pfaffnäh⸗
maſchine Gaab U. Fußbetrieb .
Sümtliche Gegenſtände ſind

füſt nen .
Ferner werden verſteigert Ge⸗

genſtände aller Art . 21405

Veſt, e 3 —16 .

Obsthale!falle lome
Frische Artischoken ,
Engl . Celeri , Radies ,

Chicoree , Endivien ,
Franz . Champignons ,
Frische Bohnen , Gurken ,

Calville - Kepfel
von 50 Pfennig . 8461

Feinste Tafelbirnen ,
Span . Mandarinen ,

Blutorangen ,

Verfleigerung J 2, 7.
35 den 2. 5. MN. ,

1 Uhr verſteigere
ich in 2 , 7 mehrere kompl ,
je 2 egale u. einz. Betten , Feder⸗
betten , 1 ſchönes Dinderbett,1 Kinderwagen , Cyiffonnieis .
1. U. 2tür . Schränke ,1 Vertikow
Waſchkommoden mit und ohne
Marmor , desgl . Nachttiſche , eine
prachtvolle Salongarnitur ,
mehrere Divan ' s u. Sofais , ver⸗
ſchiedene Auszieh . , [I. u. Salon⸗

tiſche , Rohrſtühle , 1
Kredenz , 1 ſpan . Wand ,
Flasſchrauk , Spiegel u. Bilder .
S. Cohen , Auktionator , T 2, 4.

Vorverkauf Donnerstag von
10 —12½½ Uhr. 21408

Friſche

Aagel-Scheſfsche
Cabliau , Backſchellſiſche &
Tafelzander , TlußhechteRotzungen , Seezungen

feinſt gewüfſerte
Stockfische

Gänſe , Enten ,

8 Hahnen , Poularden ,
8

3
3
00

8

empfiehlt 21420

Louis Lochert ,
1 , 9 , am Markt , 3

dem Kaſino gegenüber .

eeeceecee

ScGb

Holländer

Schellfische
heute eintreffe 9empfiehlt

J. Heinr . Kern
C 2 , 11 .

Gioh, hell . Magazin verſchaalt

eignet u. Buxeau zuverm . 21408
Ringſtraße , G 7, 25 , 8. St .

Stallung ,
Remiſe , Scheuer , Wohnung
per 1. Juli zu verm , 8416

Obst - u. Gemſisekonserven

deschäftsanzeige

sowle Perspektive ,
bestens zu empfehlen .

Herbst & fleyersbach
BoamRERgSSSHRAFT

D 4 . 6 . Mannheim , Telephon No. 57. .

Luisenring 12 .

Erlaube mir meine Schule für Malen und Zeichnen
nach der Natur , kunstgewerbliches Zeichnen , Stilisieren ,

Projektious -

Näh . Friedrichsr . 32 , part .

58769

ll Empfehlung .
Das von meinem ſeligen Mannue betriebene

Tonofen - und Herd - Geschäft
mit Spezialität in

Wandplatten - und Bodenplatten - Belag
führe ich unter bewährter fachmänniſcher Leitung in unveränderter
Welſe weiter und bitte um ſerneres Wohlwollen . 54629

Hochachtungsvollſt

Valentin Sachs Wwe .

Mannheim ( K 3, 10) , 28. Jannar 1905.

flal -Schuls ung Kunstgeworbliohos Itoller
von Alb . Schenk , Kunstmaler ,

54419

und Schattenlehre

Prospekte stehen zur gefülllgen Verfügung .
Auftrüge für Bilder und kunstgewerbliche Entwürſe

werden künstlerisch und sorgfältigst ausgeführt .

— Weiner .

Moorbade. WasserheilansfaltSiekingen
Landstuhl ( Pfalz . ) 54668

Die Eröffnung des Kur - und Badebetriebes hat am 1.

Februar d. J . stattgefunden , wovon wir den Herren Aerzten

sowiedem kurbedürftigen Pablikum hiermit Kenntuiss geben .

Prospekte sowee jede gewissenhafte Auskunft dureh die

Verwaltung des Bades Siekingen :
Fh . 3

im Ko
Vorrat

fhaus räu !
ſowohl 1n1

zu jedem nur

Theedor Michel , Julius Knapp .

Da ich bis zum 1.

Uünstige Naufgelegenheilt.
April meinen jetzigen Laden

nen mun , verkaufe weinen ganzen

Regen - wie Sounensehirmen
annehmbaren Preis ,

neine neuen Dokak —
15 I , K

nur ganz ſriſcher e dienen zu konnen

C . W . Schmidt N nenfg
Schirmfabrik , Kaufhaus . 94542

U. heizbar , für jed, Geſchäft ge⸗
15

12 billige Einkauistage
Von Donnerstag den 2 . Februar bis incl .

Montag den 13 . Februar .
Dies Inserat erscheint blos einmal !

5 . Seite .

Abteilung l: Kinderstiefel .
Holzgenagelt , gute Oualität .

AGrösse 2½4 Paar M. . 7⁰70 Grösse 25/6 Paar M. . ¹5⁵15

Grösge 27/½0 Paar M. . 7070 Grösse 31/35 Paar M. . 15. 15
Minder - und Mädechen - Boxcalt - Stiefelin in
Biesen - Auswahl bedeutend unter Preis .

Abteilung : Damenstiefel .
Ein Posten Schnürstiefel 36/42 Paar Mk. . 98

Paar Mk. . 95

Paar Mk. . 40

Frima Qual . holzgenagelt u, genäht
Rossl . Bnopf - u, Schnürstiefel

Eeht Chevreaux und Boxcalf
Hnopf - und Schnürstiefel

Max Neubauer , cest .

Schube und Kleider

vis - - vis von Warenhaus . 570¹

Bitte Aufzubewahren!

Abteilung Il : Herrenstiefel .

Ein Posten Zug - u . Sehnfürstiefel , holzge -
genagolt , guter Werktagsstiefel Paar Mk. —

Ein Posten Zug - u . Sehnfirstiefel , holzgenagelt ,
gediegenes Fabrikat , seltenes Angebof Pgar Mk. . 20

. 2525

920

Paar von 65 Pfg . an,

Boxcalf - Stiefel in verschiedenen Vadczenur 80 lange Vorrat Paar Mk.

Boxcalf - Stiefel in eleganter Ausfühlrung
übernehme vollständige Garantie Paar Mk.

Alle Sorten Pantofffel

An Miederverkäufer werden diese WMaren nicht abgegeben .
Sämtliche oben angegebene Artikel sind in melnen 5 Schaufenstern und auch in meinen Verkaufs -

räumen ausgeslellt .

Besichtigung gerne gestattet .

1 Diese Preise gelten nur bis inkl . Montag , den 13 . Februar

Mamnmmhbeinn
J1 , 1 . Eelladen

6, 3 G. m. b. H. Tel . 1652

Generaldirektor : J . Lassmann .

Ab l . bis 15 , Februar 1905

Alle Abhende 8 Uhr

Sonntags 2 Vorstellungen 4 Uhr (halbe Preise ) u. 8 Un
emeeeeee

MANHATTAN

CoMEDv FOUR
Aerikahischs Eraisendner

5 8
Süchkslscher Humorist ,

Tollender Kugel
Im VILsn0n

— — 5

fl CcfER ]
Kreolische Equilibristen und Trapezkünsterinnen ,

rnnAs EOTHERSHumoristische Akrobaten,

Jolly Delli WOooD & MAT
Exdentris-Saubrette. Burlesk - Duettisten

Kosmograph mit neuen Sildern .
Im Grand Restauraut Frangais resp , Wiener Cafc

8HKonzerte der ungarischen Zigeunerkapelle Bitto Gabor
Pista . ( 10 Personen ) . 54700

fRicnand HüNGAR

Produktionen auf

Socurs KNVRRNR

geegeeet SOOOOeOe 8

Liederhalle .8
den 4 . Februar 1905 ,

abends 8 Uhr

Maskenball
546 7 Der Vorstand ,

l NB. Näheres durch Rundſchreiben .

aaerr
Ein Posten engl . Anzugstoſte , ein Posten hochfeine
Hosenstoffe , einige hundert Meter feine Tuchreste v.

—4 Mtr . Länge , eln Posten grau Chavlot , rein Wolle
zu Knaben - Anzügen passend ²⁴ Mk. . — Meter
Binige hundert Meter feine schwarze Tuch - u. Kamm -
garu - Reste zu Damen - Jackets passend 54692

— — dtaunend billig 11 ! ! - —

rohmarkt Ferd . Weiss 9 . 7

( Guten M²ittagstisch
im Abonnement von 80 Pfg . an ,

Diner ' s und Soupers
nach Auswahl von Mk . . 20 an .

Hotel - Restaurant „Royal “
am Haupt - 1 2 22 175bahnne. Heinrich Schäfer baunhel,

Aaber Hotel Krone , Mosbach . 52978/¼1

2 . Jirn USS HMaler
C 2 , 2 neben Cafs Frangais C 2 , 2

bettwaren , Wäsche - und gusskattungs-Beschäft .
Aulerliguugvon Herren- , Damen - u. Kinderwäsche

nach Maß ohne Preiserhöhung , —Für tadelloſen Sitz , beſtes Materf
ſowie hochfeine Arbeit und allerbilligſte Preiſe wird garantiert ,

Handels - surse
, Spezialität : Steuographie , Maſchinen⸗

N . ſchreiben , uchſe . Unterr . füür Damen u.

s , Herren . Einzelturſe 115
3 Monatskurſe .7 8 Aelteſtes hieſiges Inſſitut .

877
5

* 75 * *Friedr . L 42, , %

ee eeeUer
Verwandten und Freunden die

150nerdliche,
Vater , Bruder , Schwiegervater , Oulel

Manz theim , 9 12, den 1 , Jauug

ing ſindet Donnerstag , .

S stalt fſedder besongderen

Beorg Hera, Sehreisermeis er

Die trauernde

Febr . , unchmittage 4 uhr dou der

1 flh iache⸗ pn
3 & 18, mſt ſehr gutem Objektiv
Zeit⸗ und Momentverſchluß , faſf
neu , billig zu verkaufen .
Fritz Beſt , Aukuongtor , 93,18 .

Gutgegendes Viktualſene u ,

eger Gatte ,
8424

be. 3
in der Crped . 8299

Steſſen finden .

Geſucht ; 0

Hinterbliebenen ,

fender 11, nderfrau,
Zuunter; Fädchen, Köchinnen für
gier u. auswärts . 21366

Veck⸗Nebinger , K 5 15 .



— Sruktalzunzeiger .
Maunheim , 1. Febrnar

Aufruft MalianalliberalerBerei Jäiaunbeim. . sre de
ſchenalter iſt verfloſſen ſeit dem großen Kriege , indem das deutſche Volk ſeine Einheit errungen und mit ſeinem

— . Nrt
5

2 8 2 0 1·Herzblut den tolzen Bau des deutſchen Reiches zuſammengelittet Mittwoch , den 1J. Februar 1005 , abends 770 Uhr Großh. Hof ll. Mätlonaltheater *hat Die Mitkckmpfer jener großen Zeit, die in hingebender Vater⸗ . 12 2
15

i Hei
e 180

Leben um bas hohe Ziel zu findet Im Saale der Bäckerinnung, 8 6, 40 ( Eingang bom Hof) , die 5 Maunheim .erreichen , gehen mehr und m2 zeir dem Greiſenalter entgegen . Not
Mittwoch , den 1. Februar 1905 .

und Sorge , Schwäche und Gebrechen , zu denen der Gründ viel⸗
ch,* 8 *

ſach im Kriege gelegt wurde , ſieigern ſüh unter ihnen in ungeahntem Irdentlig k Nit liederperſam mlun 30 . Vorſtellung. Abonnement B .Maße und die Etwerbsfähigkeit ſchwindet bel ungezählten Veteranen
ällmählich ganz . Regierung und Volksvertretung ſind gleichmäßig ! 8 5 N N 0 85 28

ſ0 ſtlbemüht , einer immer größzeren Zahl von Kriegsteilnehmern die wir re Vereins der * höfli
f 5e ende abe bie 5 5 aſgenen 1 0 ſtatt , wozu wir unſere Vereinsmitglieder hiermit höflichſt einladen . eL rei U .f 4 f 1 5 ir Irn 2

15 —— 2 — 8
reichen nicht annähernd aus , um allen berechtiglen Wünſchen ge

Tages - Ordnung : Romantiſche Oper in 3 Aklen von Friedrich Kind .
lecht zu werden .

Auch der Landesverband badiſcher Militärvereine , der in 88 Muſik von C. M. v. Weber .000 Vereinen 115 000 alte Soldaten darunter allein über 17 000 1 . Jahresbericht . Oirigent : Willibald Kähler . — Regie : Eugen Gehralh .Veterauen — das iſt die welkaus größte Mehrzahl aller badiſchen 75 Rechnungsablage. 55kriegsteilnehmer — in ſich vereinigt , zählt es zu ſeinen vornehm⸗ 3. N Perſonen :91 7 4 5 2 00 12 unter 3. Neuwahl des Vorſtandes .
Hicer , 2ege Oe Jgch 24

neu in erſter Linſe die Veteranen und deren Hinterbliebenen in 117 15 8 ＋.
— kegterender Gro 5 n R 5 3poed e zu 115

4 . Die in dieſem Jahre bevorſtehenden Wahlen.
8 ˖

e vorhandenen , zum größten Teil aus Beiträgen der alten Sol . 17 Agatbe, ſeine Tochteeeer „ Hillda Schoete .
Iakelt feleſ baunenden e Mittel erweiſen ſich bei den von 54566 Der Orstand . Gaancte ſe ag une 0 15
Jahr zu Jahr wachſenden Be ürfniſſen viel zu ſchwach, um den 6718 3 232777

ASpar , erſterJagerburſche Karl Marx .besctang aend
dteitwede ganzkih erwerbsunfähigen Feldzugs⸗ Kolosseum Theater Mannheim . Heuerwehr⸗Siugchor . Aae d 5F5 e

e i
Hilf ähr

55 7755 7 Samiel , der ſchr arze Jäger . — Hans Aus U.e e e ſchun ſ0 oſt bewährte Opfer⸗ Atittwoch , 1. Jebeuar , abends 80 Uhr Heule Ein Eremit „ 5 Wilhel Jentenſteudigkeit unſeres Volkes eingreiſen . Aus dieſer Erkeuntnis her⸗ Der Lumpenkönig . e 25 Mitzwoch Nillan , ein Baulerr
Hugo Voſin.1 e eine allgemeine Sammlung um babiſchen Lande —

1 1
5

abd . ½%Uhr ] Jägerbdingend geboten , um den Veteranen von 187 %1 einen Beweis
10 K

ö
0 1

f
K Auf dem

81 B
Webitengkei 115 ich dhe ſen ſind, inteß d 11 905 1

7 5
chen Ohzerti. 1 Ohannis che Lindenhof Singprobe

Bratiſee Eiahn
wohltätigkeit , wo ſich ihr Gelegenheit bietet, bereit iſt einzutreten , 8 1—

iim Lof Br gfer ! ͤwenn es gut , die Not der alten Krieger u lindern . Das Ergebns Sonntag , 5 . Februar , abends % 8 Uhr

15
uiſe Striebedieſer Sammlung ſoll Seiner Königlichen Hoheit dem Groß⸗ veranstaltet von Organist Adolf Sillib , unter gefl . Mitwirkung ee Szene : Böhmen .herzog Zuläßlich Seines in dieſem Jayr Hatifindenden 25jährigenvon Frau Dr. Lehmann aus Ludwigshafen ( Sopran ) , des Frl . 35

zath. Die Zeit der Haudlung iſt kurz vor Beendigung des 90jähr . KriegesAMiollauzus als Protektor des Badiſchen Militärvereins⸗Verbandes Auguste Schuhmacher , ( Alt ) und des Herrn Arthur Post von Um vollzäh⸗ „ „„ßSFFFFFßßã ĩðͤAAdATTTTTbTPTfTfTfTfTTfTfTfT' TfTfT0T7TT0eAls Feſtgabe unter der Bezeichnung hier ( Violine ) . — Eintrittskarten und Programme sind zu habenliges Erſcheinen bitlet Kaſſeneröffnung 6½ Uuhr . Anf . 7 Uhr . Eude geg . 10 Uhr .A 8 44 in der Musikalienhandlung von Just . Schiele , Kunststrasse , Buch - 30900/½6 « Der Vorſtand .„ Veter anend ank handlung Chr . Sillib , R 3, 24 und auf dem Lindenhof bei Herrn
9 pßfH * Nach dem zweiten Akt findet eine grö ßere Pauſe ſtatt .5 5 Schwarz , Meerfeldstr . 19, Frau Eisenmann , Gontardstrasse 36 Malſh . Fußballgesellſchaft —

0
zu deim ausgeſprochenen Zwecke übermittelt werden , den ſo ge⸗ und Herrn Eekert , Eichelsheimerstr . 5. 54661bildeten Fonds bedürftigen Kriegsteilnehmern des Verbandes und 5

1896 % Kleine Eintrittspreiſe .75 Preise : Schiff der Kirelle reserv . M. . 50 Schiff der Kirche nicht 27 2
— — — : : ——————. ' . . . ̃ — . . — —

den Hinterbliebenen ſolcher zuzuwenden . Hierdurch würde zugleich F 108 . 5 b. 1905 . 2die allge meine und 19 75 Verehrung unſeres für das Wohl 25 5 . 8e . M. 1 — Emporen 50 Pfg. , Schilerkarfen 30 Pfg. Donnerstag , 2. Febr . 1908 ,3 ſür 91 abends 9 Uhr Am Großh . Boftheater .alten Soldaten allzeit treubeforgten Landesfürſten zum ſchönſten 5ebae e * 50
1

7
. 4 „

Nopf
Donnerstag , 2. Febr . 1905 . 30 . Vorſt . im Abonnem , U.e ee hat nicht nur unſer Hoffen und Sehnen Kriegerverein Manuheim. Mouate⸗Verſaumlung

„im
2 Avpoſlel, “ & 2nach einem geeinten Volk und Reich erfüllt , ſondern die unmittel⸗ im Lokal „12 Avoſtel, “ G 4, 1 5 5 800 1

5469 ſt Mebare Folge dieſes ſiegreiſchen Feldzuges war auch ein ungeahnter ,
5t d 4. Feb 1905 — — — Die Geſchwiſter . 1gewaltiger Auſſchwung auf allen Gebieten unſeres wirtſchaftlichen Samstag , den 4. Vebrnar 1905 .

Reelles Angebot ! Schauſpiel in einem Akte von Goethe .Lebens , deſſen Segnungen alle teilhaftig geworden ſind . 111 * 8 2 * 4 Nrl Of 5 Sladt⸗
Und 10 ſenden 1010 uns an e aſtee 115 wohlhaben⸗ abends 8 Uhr * „ Mariaune Frl . Olga Bauer vom Sigdl⸗4 0 0 0 ˖ itte, fi i 5 8

16. hegter in Danzig als Ga .
del Kreiſe unſeres engeren Heimatlandes mit der berzlichen Bitte , findet im zu Ballhause unſer Complette Wohuun, 9*

5
jeder nach ſeinen Kraften zuim guten Gelingen dieſes vatriotiſchen Hierauf , Neu einſtudiert :Unternehmens betzutragen , wodurch einer Dankespflicht jenen 3

Einrichtungen 71gegenüber Genüge getan wird , deren Einſetzen von Geſundhelt , U 7 S 8 1 1 S SA —Güt und Blut die notwendige Grundlage für dieſe großen Erſolge * i 1
J

Trauerſpiel in 5 Akten von Gbdeihe.erſt geſchaffen hat . ſowie kinzelne Möbhel 85 1
1 r Maärie bchais „ Fil . Olga Bauer vone ee ut daraufolgendem Ball ) Jingegangenen Beträge beliebe man unker der Bezei 0 8 0 ö„ Veteranendank “ an die giheiniſche Kreditbank in Mann “ ſtatt und laden wir unſere Kameraden nebſt Angehörigen Private u. Beamte Anfang 7 Uhr .

da deten in Heidelberg,freundlichſt ein .

ßes 10 arkiges
zuchſal , Naſtatt, Baden⸗Baden , Offenbur ahr, Freiburg und ins⸗ i

ſin S etit großes auswärtigesNonſtanz Aöhufabren. Veteinse und Verbandsabzeichen ſind

n Aeunes Thenter im Nofengarten .n 10 11
05 a. D. „Bahls, 0 Der Vorſtand . Möbelgeſchäft Donnerstag , den 2. Februar 1903 .raße 68a in Karlsruhe , au den man etwaige Anfragen zu richten NB. Karten für Einzuführende ſind zu haben bei Ka⸗ 2

0
„ Kart ag haben bei Ka⸗auch gegen monatliche ＋ 1

bittet. 5 merad Deißler I 1, 1a , Adler , Neckarüberfahrt ,
5

10 0 AS S 1wad bBenne 0‚ ͤ00 Schweitzer , Schwegingerſtraße 172 und Springe⸗ , oder „ ähr . Zahlungen 5
5

r . Altfelir , Oberbürgermeiſter , Lahr ; Graf von Andlaw , e 5
ahne Grhöhung der ( Les Mirondelles ) .Aberhonmarſchall Karlsrute ; Bally , Nommerzzemat , Säckungen ; mann , Böckſtraße 8 .

i1Dperette in Aklen von Maurſce Ordonneau . In denlſcher Be⸗
Beck , Oberbürgermeiſter , Manugelar ; Becker Wirklicher Geheimer F denkbar billigſt . Preiſe . arbeitung von M. Rappaport . Muſik von Henrf Herblah .
Nat . Praſident des Finanzminiſtekiums , Karlsruhe ; Dr. A.
Beuckiſer , Fabrikbeſitzer , Pforzheim ; Graf von Berckheim , G. 2 0 8Badiſcher Geſaudter , Berlin ; Dr. E . Blankenhorn , Neichstags⸗ *uud Landfagsabgeordneter , Müllheim ; Graf von Bodman ,

1255b 08 Nan e Bodman ;
räunig , Bürgerſſeiſter , Naſſalt ; Dr. von Brauer , Staats⸗

e 0 Dr . eepn Gehenner Rat , M A NN H E M
elleralintendant a. . , Karlsruge ; Dr. Buhl, Geheilmer Hofrat , 17 5Heidelberg ; Dr. Bunte , Geheſmer Hofrat, Rarlsruhe ; Dr. Frei⸗ Dienstag , don 1 . Tebruar 1900, abends 528 Uur 1herr von Duſch , Miniſter der Juſtiz , des Kultus und des Unter⸗

9Uchts , Kaisruhe ; Eckhard , Geheimer Kommerzienrat , Mannbeinn ;Ehret , Bürgermeiſter , Weinheimm ; Maximiliau Egon Fürſt Wel 88 OnzZerzun Fürſtenberg , 1 eeee Dr. Gönner , 1eiller , Baden - Baden ; Grether Bürgermeiſter , Lorrach ; Haber⸗
mehl , ee Pforzheinm; Hermann , Oberbürger⸗ im Musensaale des Rosengarten .
iteiſter , Offeuburg ; Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg , Kaiſer⸗ ie .licher Staithalter , Stiaßburg ; Dr. von Jagemann , Geſandter Kammermusik Abend
d. D. und ordentl . Profeſſor der Rechie , Wirklicher Geheimer Rat1 1 5 F —

, Brüsseler Streichquartott ,
Geheimer Kommerzienrak , Mannheim ; Lanz , Geheimer Kommel⸗

Frank⸗Lieferung . Anfang 8 Uhr .

Briefl . Offerten an die Eype⸗ —
dition dſs . Bl . unter Nr . 8305

saf 2

g eebed Saalbau Mannhbheim
12 — — ͤ — Heute Mittwoch , 8 Uhr abends

Bündelhol Pollſfändig neues Henſations - Prugramm .
3 Jede Nummer eine Attraktion .

à Bündel 12 Pig . , bei Mindeſt⸗ Heay Stanway , oubrette . 3
abnahme vones Bünde ( Bündel [ Rumbert und fenardo , Musik . Burlesque Excehtr ,11 Pfg . flei Haus , empftehlt 470 5

Ludwig Horſtmann , SARNUMN &A BAILEV
Brennholzhandlung , im Sgelbau . - THeagter .

Seckenheimerſtraße 52 .
15 „ Eliset , „Ein Opfer der Grossstadt “ ,i 2 BlldernStadtküche iSet , „kin Opfer der Gro in

E

1a Fürſt Selt Anhrpach de
der Herren Les 2 Maudroux , Gymnastiker . 1 1

benat waunbenn Fürſt zu Leiningen , Amorbach ; Für 5 von 80 und OSlayton , American Akrob . Excentric . 0von der Leyen , Schloß Waal ; Lenel, ommerzieurat , Franz Schörg , Hans Daucher , O. Petzold
Tower *

9Manutein ; Alfred , Prinz von Löwenſtein⸗Wertheim⸗ Paul Mir Jacques Qaillard 0 2. 10 C . 10
OPTTYO ROARWeeih⸗

19 80 e 1 at 127 9
empflenlt guten Aumorist und Vortragskünstler am Flügel .ſtein Wertheim⸗Roſenberg Kleinhenbach am Main ; 3 28

2 5 2Ur, Mayer , Gehermer Neglerültgsrat, Mitglied des Oberrates der Lied envorträge :
——— Mittagstisch 80 Die 3 Tiger - Grazien . —Iirgelllen , Karlsruhe ; Mez , Geheimer Kom merzieurat , Freiburg ; 12 27 in und ausser dem Hause .

Seorg Meumüler , Oharakter - Komlker .
Ur Rörber , Erzbiſchof , Freiburg ; Dehler , Prälat , Karlsruhe ; R U CCCCCCCCCCCTTCT 9

0 rogrammfeuee , ee c ſennhand Wi
Fräulein U alls München .

Bio Tableaax und das Übrige Pyog 1ſcher Geheimer Rat , Mitglie es Stagatsminiſteriums ; Dr. —
12— 8

Reichardt , ee Durlach ; Reiß , Generalkonſul und Scharf 8 Hauck Wilder Mann , N 2 , 1 011 1 .Nommerztenrar , Mannheiin ; Freiherr Roeder von Diersburg 11
5 0 5 0

General der Infauterie 3. . , Freiburg ; Sander , Geheimer Rom⸗ Herr A1 Oger alls Münohen. 8 „ „ „ Großes carueval . Coltert GeneMertienrat , Lahr ; Dr. Schenkel , Miniſter des Innern , Karlsruhe ; *
65 F

77 der 12 J . ſtarken Dausrapege
8Schnetzler , Oberbürgermeiſter , Karlsruhe ; Seipio , Geheimer Vortragsordnung : 5 Nusser Rade 155

2 Mann ftarken rKoim erzienrat , Mannheim ; Seubert , Major z. . , Mannheint ; 1) Glazounow , Quartett op. 64, - Moll . 2) Liedervor⸗ wozu ergebenſt einlade gG, von Stoeſſer , Geheimer Rat und Kam merherr , Karlsruhe; trüge . — 10 Minnten Pause . — 3) Liedlervortrüge .
2 2

3 2 12Stoeſſer . Gehermer Kommerzieurat ,Lahr : Stritt , Oberbürger⸗ 5
4) Beethoven , Quartett op. 59 No. 1.

Fabrikat
. 25 1 „ Zwischenakt . 5 20 5 Dbecbz 15 Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung Abrikate

G
ee Seideldern be e de ed Sterburgen K Ferg⸗ Heckel , bei dem Porstandsmitgliede Herrun Mittwoch , den 1. Februar 1905 :von Wolff, Gene e e Witig ; Jacob Klein , E 2, 4½, sowie abends an der Kasse 2zu allerersten Ranges!ulff , Generabstajor3. . , Karlsrube. f

5 3 n Müe

dddßßtßt⸗ §chlachtfestund Banklers dahier , ſowie die Expeditionen der hieſigen Zeitungen
55 5 5 5155 10 86 E Beine * 5 Mässige Preise !54659 reise lätze : Logen : Reihe M . . — 5 5 1 7

— ͤä—
— — — — — — — — II . Reihe M. . —, III . Reihe M. . — (Balkon )

Grosge Auswahl ! wozu freundlichſt einladet ( 8431 ) Wilhelm Siegele85 I. Reihe M. . —, II . Reihe M 4 50, III. Reihe A. . 50.E11 EeN Esbrade M. 5,50 . Sperrsitze im
Nal . 15 , Reine 2981 „ Zum Storchen “7 * —, Sperrsitze im 88 r 16. Reihe ab M. . —. 5Konzertsängerin M. . —. Sperrsitze im Saal von der Reihe ab M. 4

5 Lager : C 4 , 4 .Stehplätze auf dem Balkon M. . —. 546 (
TLu . d . ARSHfEen A . RIA .( Sohlllerin von Desiré Artöt , Paris u. Etelka Gerster , Berlint

erteilt 51682
—. . . —. . . — — — Fabrik : Langerötterweg . Heute und folgende Tage :—. ——

7 2 — ee
fGesang - Unterricht. Frauem - erein

e Grosse Honzerte0
t und0 8 LZentrifugen - des Direktor Hubert Heimigſchen Marine⸗Vollständ . und Oper. Heranbildung Weiblicher Dienstboten . Jüssrahmtafelbutter Orcheſters aus Bonn 5 u. Blasmuſitebee , Hannhein . vom Le ebenlr aß e pe nhen e ee Es ladet 90 5 1 e

cee Hoos .
8 — Dienstags und Freitags von — 6 Uhr Laudwirkſch . Inſpektor Huber 2

5 xSamstag, II . Fehr. 1905, Junn Butean des Bereins

5
—

Ub13 deorg Eichentler Tel 24lkstüche
1I ,

S
ingerſtraße No . 83 W

5wends llh, 18 0 0
5

Massi goldene Wäsche uud. Aussetener deschält. ＋ö
pezialität : Herrenbhemden . i8se1 ogfäpheh - ateln Stolze-Schre) Tpau2 MANNNEINM . 2

Reſtauration „ Roſengarten, “ “ U 6 , 28 .
Wir eröffnen am Freitag , den 3.

Februar er . , abends ½9 ühr wieden
einen 54688 SS

*

Anfän erkur Slls Lin jeder Fagon worräti
Und bitten die erkl

Aan, gefl . An⸗ 8
von Mk . . — an.

meldungen an uuſeren Schriftführer Hrn .
Karl Rothkapp, 6 4, 82 richten ; 1105 8. Strauss, 7 1,3

5

Eierlebertran
aus frischen Hühnereiern , direkt importiertem Lofoten -
Dorsch - Lebertran und Zucker hergestellt , ist der wohl
schmeckendste und wirksamste Ersatz des Lebertrans .
Zu beziehen durch die Apotheken in Flaschen zum Preise
von Mk. —. 75, . 50 und 2,50. Probeflasche nebst Be-
schreibung und ärztliche Gutachten gratis und franko !

— oOssin Stroschein 1N

2
3zu laſſen . 534695

58 Kartenausgabe bis 6 . Lebruar an den Turnaben⸗
werden ſoſche no am Eröffnungsabende Breitestrasse .den im Vereinslokal , Hebelſtraße 19. im Vereinslokale entgegengenommen . 7

J . E . Stroschein , Chemische Fabrik
e e eeee SERLIN SO . 86 , Wenerstr . 486 .Dauer des Unterrichts eg. 12 Stunden ; Houorar Mk 10 . — Rabatt-Spar -Vereins. „Der Vorſtand . inkl . Lehrmittel . Der Vorſtand .

as a 2 82 —2 .



˖
9

*
15

Mannheim , 1. Februar . General⸗Anzeiger .

Heirat .
Ein Fabrikant , beſt. Jahr . ,

utit nigeh. Engros⸗Ge⸗ 0
ſchäft in Mannh. , ſu ht be⸗
hüfs Geſchär tsvergrößg, ſich
init ee tan aus gut .
Familie mit Vermögen ;
von Mk. 5000 bald zu
verehel . Off . Beil . d .

0 ogr . nebſt er15 945 An⸗
gaben finden Berückſichtig .
Nicht Conven . folgt ſreo .
reibur . Anonyme Briefe ;
werb . u. berückf . Strengſte
Diser . Ehren Offert . unter
Chiffre N 6215b a. Haaſen⸗
ſtein K Vogler . ⸗Ge,
Manunheim . 596

nierfont 5
＋ ASplsenschle E0,
57. Sber - Diserens .
Moderne und alte

sehnell und gründlich .
Conversation , Literatur und

Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
nachwelsbar bestem Erfolg .

Monatl . Zahlung . 84198
Prospekte gratis u. frnako . ]

* 7
Englisch .

Gründl. Unterricht in Korreſpon⸗

denz, Konverſation u. Grammatik

erteilt W. UMackay Engld . ) ,
8 1, 2, Breitenraße . 8671
e

Wer rasch und gründlich

Französisch
lernen will , melde sich in

Eoole flangaisg, p , 7

Comvsrsation . — Ultteratur .
Franz . kKaufm. Correspondenz .

English Lessons .

Speeialty :
CommerelalCorrespondenee

R. M. Ellwood , E 1, 8.

Heute Abend

Französ . Vortrag
von 5½ͤ bis 66½, und von

21135 ff9 bis 10 Uhr .

92fachhilfeunterrichtin allen
chern erteilt Student ( Abit .

Oberr . ) . Off . unter Nr . 8370
au die Exped. d. Bl .

erk, Unterrichtz . HauſePariſerinane e
M. Schmidt - Boubert , R 7, II , III .

Italieniſche und franzöſiſche
Geſchäftsbriefe u. gynliche

Schriftſtücke überſetzt billig und
unter ſtrengſter Diskretion . Off.
unt Nr . Ssös an die Exp. d. A1.

lahſerunterricht erteiit nach
beſt bewährter Methode zu

mäßigem Preiſe . Otto Becht ,
2 . 19 . 2. Siock . 7201b

Hamsehtes
Jabriketabliſſements u . Spe⸗Ieittonsgeſchäfte ſind boff.
gebeten ihre per 1. April oder
ſrüher eintretende Vakanzen wie :
Cölreſp . , Lager , Spedition , Rech⸗
nungscalenlallön und Tarifcon⸗
krolle betr . güt . unt . Nr . 7869 an
die Exped , ds . Bl anzuzeigen ,

Welche Zigartenfabrif
richtet Detail⸗Geſchäft ein ?
Laden vorh. , in welchem ſchon
ein Cig . ⸗ Beſchäft betrieben wurde .
—ff . u Nr . 8831 an die Exp. d Bl

Kaufmänniſche
Vucoführung , Korreſpondenz
ürerni auſtgewiſſenhaft . Kaulfm.
in den Abendſtund . — Gefl . Off .
U. W. Nr. 8864 an die Exp . d. Bl.

Konkurs
nit ſeinen eventl . ſtrafrechtlichen59 015 iſt oft zu vermeiden durch
rechtzeitige Beiziebung eines er .
Kaufm . — Strengſte Diskretion .
Feinſte Referenzen .

Brieſe unter Nr. 20898 an die
Expedition dſs . Blts .

Herrſchaftliches

Wohnhaus
( Kaiſerring ) in der Nähe
des Bahnhofes , wird ge⸗
gen gute Bauplätze auf
dem Lin enhof einzutau⸗
ſchen geſucht . Offert . er⸗
beten unter No . 21340 an

die Expedition ds . Bl .

Arrangements .
Zur Aufſtellung von Inventuren
und Anba ! mung von Vergleſchen
auf a den

er Baſis empfiehlt
ſich erfahr . Kaufmann , geſetzten
Alters . — Streugſte Diskrei on.
Feinſte Referenzel . — Offerten
Unt. Nr. 2089 7 d. d. Exped . ds . .
Sſſ werden gut u. billig ge⸗Slühle flochten . Dieſelgen können
geg. Po karte im Hauſe abgeholt
Werden, L. Schmidt

Zumòdllolen
8 6 5 75˙0

zoted au¹,⁰ee

FC — — — — — —
Im Anfertigen u. Sticken von

Brautausſtattungen euzpfehl .
ſich M. u. E. Meudt , Nupprecht⸗
ſtraße 15, 4 Treppen . 7858

Ein Fräulein empfiehlt ſich zur
Anfertigung ſämtlicher

Kinder⸗Garderobe
in und außer dem

Näheres B 5, 9, 1 Tr . 8206

Alle Manmasehnen
werden gründlich repariert . 7887
Joſ . Kohler , Mechaniker , P4 ,6.

Sofortige Beftetung
Nellaäſsen . garantiert . Proſp . ,
Zeugnif ſſe ꝛc. frei durch 3573
Herin . Marburg , Frankfurt

2 Main , AllenAlle Zeuldeuue 8.76.

deldverkeht.
20, 00 bis 28,000 . ,

auf prima Haus von
pünktl . Zinszahler zu 5 % und
gute Pröviſions⸗Vergütung ſof.
10 515 Nur Privat⸗Off . Unter
Nr . 20779 an die Exped . ds. Bl .

40,000 Mark
15 899 auf 1555 geſOfſert . u. No. 8929 a. d. Exe

K pitalt
Ein ſtrebſamer , energiſcher j

Geſchäftsmann ſucht —60 10
Mart , um ein ſelbſtändiges Ge⸗
ſchäft zu gründen . Off . U. A. H
No, 2135 1 a. d. Exped . erbeten .

PiuwendkHr . od. Dame d. ſchuſtl.
Arbeit . , Adreſſenſchr ꝛc. ( auch

abds )verd. Ang. a. A. E. Schneider ,
Berlin 459, Polsd . - Str . 182 54808

0 0 ii v. Beamten1500 —2000 M. geg. pünktl .
Ziuszahlung zu leihen geſucht
Off. unt . Nr . 8438 an die Erp .

Wer beleiht Lebensver⸗
ſicherungs⸗Policen ?

Offerl . unt . Nr . 8433 a d. Exp.

In inem Votort Maunßheims
ſofort zu verkaufen : Eine gutgeh .
Bückeret , eine gutgeh . Metzgerei,eine gutgeh . Wirtſchaft unt . günſt .
Bed. Off, u. Nr. 8391 a. d. Erpeb.
Induſtriehafen

150 —2000 qm Platz an Bahn
zu verm . oder zu verk . — Off .
u. Nr. 21141 g. d. Exp ds . Bl.

Villenattiges Wohnhaus
mite3 Wohnungen , veſtehend aus
je Geleg. Zim . m. entſprechendem
Zubehör nebſt hübſchem Garten
iſt ſofort unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . Off . unt .
Nr. 21018 an die Exved . d. Bl.

BIIII1RE
zu verkaufen :

1 Grammophon⸗Apparat
ſamt Platten , faſt neu . 21044

1 Gale, ſtarke Leiter für
Haushalis oder Geſchaftsbedarf .

Zu erfr in der Exped . d. Bl .
ehr, faſt neue Remington⸗

Schreibmaſchine zu ver⸗
kaujen Naberes Secken⸗
heimerſtraße 27 , 3. Stock , bts. ,
zwiſchen 12 und 2 Uhr . 8421

Adler⸗Herreurad,
gebraucht , aber gut erhalten , mit
Freilauf , pre ' swert abzugeben .

Näheres ; , 18 , 8 Trepp . ,
täglich von 12 —1 Uhr . 8444

Gebrauchte , gut erhaltene
Sulzer ' ſche

2
Dampfmaſchine

aut Keſſel zu verkamen . 21407
Näheres Kepplerſtr . 17.
Gehr . kleiner Ladentiſch und

ein Tiſch , i m 50 em lang , zu
verkaufen . 8S 2 , K. 214ʃ16

Gut erhaltene

ldegale
hat wegen e enebillig a zugeben 21409

Schrauben⸗
und Nielengeſellſchaft,

Schwetzingerſtraße 2la .
Eine küchtige Geſchaftsfran
ſucht Darlehen 200 Markvon
auf ein. Wechſel geg . gute Zinſeu u.
Sicherh . , auf 1. Mar retour zahlb .
Offlu . Nr. 8445 d . d.Exp . ds . Bl .

1 Masken .
Schöne

Damenmasken
billig zu verleihen . 21075

F 5, 22 , 3. Stock .

2 hübſche Damenmaskeſt
( Brittin ) , bill . zu verle⸗8Riedfeldſtraße 17 , 2. Stock .

Eleg . Damen⸗ nes zu ver
leihen . O ez, à , 3. St . 8318

2 neue Damen⸗Masken zu
verl . 8 6, 5, 2. St . lks. g

Zu verk, ein großer Waren⸗
ſchrauk für Spezereihandlung u.
eine Ladenteke , 3 m lang . 50

Näheres Kleinfeld —6 Nr.
2 faſt fioch
ſowie ſchöner Spiegel zu ver⸗
kaufen . Naheres Rheindamm⸗
ſtraße 21 , 2. St links 800

30 Stück eſchene Fenſter
für Werkſtalt , Gallerie , Kegel⸗

ahn paſſend , zu verkaufen .
20817 5, 18.

Zu verkaufen : 1 Divau , 1
grotzer Aufklapptiſch , Spiegel ,
Kommode , Nohrſtühle , Feufler⸗
tritte , 1 Perſonalbett , Schrank
utit Waſchtiſch , Küchenſchrank ,
Aurichte Tiſche , Leiter , u enge⸗
ſchirr , Borhangsgalerie, Lüͤſter ꝛc.
8194 5 , A, parterre .

Anzuſehen von 12 —4 Uhr .

1 Kaſſenſchrant zu verk .
S . Sohn , G 2, 19. 21281

Zu verkaufen !

fuſt neu !

Laden⸗ und Schaufenſter⸗
Einrichtung ,

Glasſchrünke , Theken ,
Realen , Nickelgeſtelle ,

Rollſtänder ,
Hutſtänder , Spiegel ꝛc.

Negiſter⸗Kaffe . 540

Ffiodrien Wassung
P I , Za .

ieeeee
Gediegene keichgeſchnihte

Truhne
aus dem 17. Jahrhundert preis⸗

1 zu verkaüfen . Offert . unt .
FE. No. 21363 an die Exved .

Hubrmanuſpig, ſchwarz , (ver⸗
ſteuert M. 15) 8 Jahre alt , billig
zu verkaufen . Näh . Marga⸗
vetheſtr . 1, Ludwigshafen . 229

Kurzh . , einjahr Hund ( Männch . )
Kreuzg . , Bernh .u. Wolfsh . , z. verk.

Seckenheimerſtr . 110, vart . 8332

Lelen Hndn.

Solbständige

Aeltetes einfach . Fränlein
geſ. , z. Stütze u. zu einem größ .
Kind . Näheres im Verlag . 8413

Tüchtige

Düglerinnen
ſofort geſucht . 21401

Elisabeth - Had .

CTüchtige erkänferin
für 50 u. bee
für beſſ. Geſchäft per 1. April
geſ. Branchekenntniſfe erfordl .

Offerten unter Nr. 21386 an
die Exped . dieſes Blattes .

Stellenvermittlung
koſtenfrei für Prinzipale und für

Vereins itglieder durch den

Kaufmänniſchen Verein
Frankfurt a . Main .

Gut empfohlene Bewerber für
kaufmänniſche Stellungen 75
Art ſtets gemeldet . Ueber
16000 Mitglieder . — Mehr als
57000 Stellen bis jetzt beſetzt .
Vereinsbeitrag M. . — 3635

Steſtung alsBuchhalterSekrelär ,
Verwalter , erhalten jge Leute

nach —3 monatl . gründl . Aus⸗
bildung . Preis mäß . Proſp . grat .
Bisherüber 1000 Beamte verlangt .
P . Küſtner ,

Pevng⸗
Schleuß . ,

ag 26, I & 365˙2

d Sofort
1 Buchhalter , 1800 Mk.
4 Reiſende , 16/2400 Mk.
1 Fakturiſt
2 Korreſpondenten
4 Dekorateure
2 Commis
2 Comptoriſten
1 Filialleiterin

Bureau - Verband
I 4 , 9 , 1 Treppe .

Auwaltsbureau dea 8
geſucht . Off.

unt . C. 236 F. M. an Rudolf
Moſſe . Mannheim . 3649

Elnträguche Agentur
vergiebt Ia . Verſ . ⸗Geſellſchalt,LebenUnfall⸗ , Haftpflicht . Qua⸗
ſizterle Bewerber erhalten ſdjort
Wochenfixum . Off . sub 50004
au die Expedition ds Blattes .

„ Reform “ .
8449

1 Ankauf .
Vriefmarlen An⸗ U. Verk auf
19671 68, 30 .

Wegen Geſchäftsaufg . mehrere
Hobelbänke mit Werkzeug bill . zu
berk. Dalbergſtr . 12 . 8165

Ein faſt neuer Kaſſenſchrank,
ein Fauteuil , billig zu veik.
79138 K 1, II , 2. Stod .

Einige Hundert

Weiunflaſchen
werden gekauft . Offerten unter
Nr . 8427 an die Exped . d. Bl.

Gehr. Möbel u. Betten
kauft u. verk .L. Cohen , 1 2, 4 1003

Einstampfpapier ,
alte Bücher , Akten ꝛc. unter
Garantie des Einſtampfens , ſowie
altes Eiſen Rupfer , Meſſing ,
Zink , Zenn , Blei ꝛc. kauft zu

17728
Viln . Kahn ,

Bureau 8 6, 39. Teleph. 3696 .

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
20246 K. Rech , 8 1, 10.

Getcag. Kleider , Scpuhe und
Stieſel kauſt 20244

Trau Zimmermann , I 4. 2.
etrag . Herren⸗u . Frauenkleider ,

Schuhe und Stiefel , ſowie
altes Möbel kauft

M. Bickel , . A, 1.

Einstampfgapiet,
Alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Akten ꝛc. kauft unter Garantie
des Einſtampfens 14187
Sigmund ＋1 8 .

Aguzin : 1 6 , 1
Televhon : 3088 .

Altes Gold u. Silber
kauſt 17800

Heinrich Solda ,
91 . 13 Goldarbeiter 0 1, 13 .

4 Iu Verkaufen .

aus mti Kolonialwaren u. Lit,
tualienhandl . , ſür laſcheubier⸗

händl geeignet , bill . zu 1 Off.
unt . Ni . 8212 an die Exp . d.

9
mit Metzgerei U. Mea⸗

ſchinenbetr . bill . zu verk. Off.
Unt. Nr. 8210 an die Erp , d. Bl.

aus imit Verkaufsladen und
kleiner Stallung au verk. Off.

Unt . Jx , 8211 an biee Exp. d. Bl .

Zu verkaufen
Wohnhaus

Kauf der Fabrikſtation ) .
Für dortige Angeſtellten od

Beamten ſehr zu empfehlen .
Auskunft erteilt 2188Nofnnen . .

, Hautle , Monogramm Aug. Freutag , Rechtskonſulent,
tleberet , S . 2 18609 15 K No . 1.

20257

Pianino ' s
neuu gebraucht , ſtels vor⸗
rälig bei Hofmaun Nachf ,
N I , 8 , Kaufhaus . 17975

Gen Fenſter , Diele ,
Laſchen , Brennholz , ein

4 rädriger Handw . , Gußrohre
300 m m, Gasrohre u. ſ . w. 8. v.
Kleinfeldſtr 22 , Werkſt . 20788

Bureau⸗Möbel
werden wegen Umzugs billig
abgegeben . 21335
A. Löwenhaupt Söhne Nchf .
V. Fahlbuſch im Kaufhaus .
Zu verkaufen wegen Wegzugs :
Badeeinrichtung , Wäſchemange ,
Flaſchenſſrauk , Krouſeuchter ,
Speiſekammerregal. 17922
Tullaſtraße 18 , 3. St . rechis .

Gespieltes

Pianino
ev . auch Flügel

zn kaufen gesucht . Offert . mit
Preisangabe unter A. 2, 16944
befördert die Expedition ds. Bl.

Pinter . UHeberzieher , ſehr reiche
Auswahl , zu billigen Preiſen .

Schuh & Kleider .
17145 Olto Baum , JI, 7.

Eine Partie alte Fenſter ,
Türen und Fenſterladen

21084billig abzugeben .
Näheres 8 6, 37, Vurkgu.

( Brennabot )Fahrrad z
billig zu verk.

8378 I 7, 14 . Harterre .

En ſeht gut ethaltenes

Damenrad
wird preiswert abgegeb . Off. u.
F. F. No 21362 a. d. Expeditign .

Korreſpondent ,
an flottes u ſelbſtänd . Arbeiten
gewöhnt , gewandter Rechner , mit
ſehr guter Schulbildung wie Ia .
Zeugumiſſen , ſücht unter mäßigen
Auſprüchen dauernde Stellung .
Off . u. Nr . 8333 an die Exp. d. Bl .

Techniker⸗
flotter Zeichner , zum bal⸗

digen Eintritt geſucht .

Selbſtgeſchrieb . Offerten
zu richten unt . Nr . 21377

an die Exped . d. Bl .

Großes Sthiſfahrts⸗ und

Speditions⸗Geſchüft
— per 1. März eventuell

1. April einen jüngeren mit
allen einſchlägigen Arbeiten
durchaus vertrauten

Deklaranten.
Offerten unter Aufgabe der

Gehaltsanſprüche und Vor⸗
lage der Zeugnisabſchriften
unter Nr . 21218 an die Ex⸗
pedition ds . Bl .

Gußputzer
für daueind geſucht . 21350

M . J . Cappallo ,
Juh . M. Götz & J . Cappallo

Eiſengießerei Waldhof.
Ein ücht, brav . , ehrl . , jg. verh.

Kut⸗cher
in

eine Daſipfwaſcheret geſucht .
Offerten mit Zeugnisabſchr . unt .
A. B. No. 21365 an die Erved

NFabrrad
wie neu , iſt mit Garantie
preiswert zu verkaufen . 21039

Mheindammſtraße 20 , part .

Cac Schlafzie Miner, 2 th. Spie⸗

ge lichrauk,
WWaſcchkonm. m. Mgr⸗

r u. Spiegeiaufſatz , 2 Nacht⸗
liſche m. Marm , 2 ſch. Bettſtell .
f. nur 265 MN. , 1 Kauleeltaſchendiv
50 . , 1 Salontiſch m. Verbindg .
is Mk , 1 Büffet mit Schnitzerei
118 M,, piachtp . grüne kolunn.

Einrechtung Jugendſtel
6Leder ſühl as he . ill , abz

S 2 . 4 parterre .
. 8 Spezial

2 30

85
Jaquet billit 9

N.
1 verke

Zu erfrag . in der Exped , d.

„ 15 111
5

25

Ein n
ofort geſucht . 21394

5 , 17b .

Burſchen
für Cafe Central ſofort

21415

MODES .
Arbeiterin

szucht Nüheres Wesbaden,Axktstrasse 3651

Modle » S .
Perfekte zweite Arbeiterin u

ein Lehrmädchen geſucht .
glasn Alwine Hanf , Breiteur ,

5 55 18
Tücht. jüng . Verkäuferin

die auch in ſchriftlichen Arbeſten
bewandert iſt , von erſter hieſiger
Firma per ſoſort geſucht . Aus⸗

Sehnhwaren .
Für meine Abteilung Schuhwaren suche

per I. März a. e. eine allererste

bei hohem Gehalt und dauernder Stellung .
Otkerten nebst Zeugnissen und Photographie sind an

Warenhaus Arthur Lindemann, Freiburg J. B.

54697

Jerkäuferin

Ordentlicher Junge zu Oſtern
in die Lehre geincht . 21202

Fuhr , Tapezier , T 4, 6.

Lehrling in ſinz . u. engl . Vor⸗
kenutn . geſ. Sof . Vergüt . O unt .
T. L. Nr . 20863 Exped . ds . Bl .

„ „

Lehrlingsgeſuch .
Für unſer Engros - Ge⸗

ſchäft ſuchen wir per Oſtern
einen Jungen aus braver

Familie mit guten Schul⸗
zeugniſſen. 21255

Gebrüder Rothschild

die Schreibmaschine schrei -
ben und event , auch steno -

2
kann . Offerte mit

ehaltsansprüchen an 4ʃ4

H. Diefflenbacher , Reidelberg

deneEs wird auf J. April ein ?

. flüichtig. ginnermidchen
geſucht , das die feinere Zimmer⸗
ar eit verſteht , perſelt ſervieren ,
bügeln und ſtopfen kaun . Nur
ſolche mit guten Zeugniſſen
mögen ſich melden . 21419

Näheres im Verlag .
Tüchtiges Kinderqmädchenzu kleine Kinde gegen gul

Lohn in beſſeres Haus geſuch
Stellen⸗Vermitttung

8S 2, 14. 21391

A 15 „April geſucht ein Mäd⸗
chen , ſelbſtandig im Kochen ,

zür Hausarbeit u. ein Zimmer⸗
mädch . geg. hoh Logn. Dieſelben
ſollen in gutenn Häufern geweſen
ſein . Näh . duruch die Exv 8426

Cinſeim tlichtiges Kindermädcheit
auf 1. * Ae 5428

15 , 9 , 2 Stock .

Perfekte Köchin ,
ſowie Beiköchin ſoſort geſucht .
„ Storchen , Ludwigshafen .

Gute Köchinnen 1f

Mädchen allein , eint . Ktuderfrl .
Kindermädch , tüchüges Zimme
1 ädchen , Hausmäbdchen , ältere
Mädchen zu 2 Herren u. ausw .

17 3 immermädchen find . oort ,
Februar und 1. März gute

St tellen für hier u. auswärts .

Comptoir Fuhr , FE A.
Gute No gew . Zeum
Haus⸗ u. Alleinmädch . , ?
f. 2 Mon . Kindermdch . fi
U. ſpät . in beſt. Häuſern Stellen ,
Bureau Engel , R 3, 4. g457
— —55 5
Tücht . Mädchen ,
welches gut nähen kann , f. Zim .
u, größ . Kind ſof, geſ. 21372
Näh . Compt . Fuhr , E 4, 6.

104
NMesucht bb. anf

15.

Fehruar ein Mädchen bar

*

Alles , das gut bürgerlich
19 01 271ůR2

Näh. 13 .

‚ boch⸗

Junges fidchen
für leichtere Ar! Heiken geſücht .

Buchdruckeri !
J . h . Walther .

ſührliche Offerten mit Angabe der
bisherig⸗Tatigkeit u. der Gehalts⸗ 5
anſpr . unt . Nr . 8480 a. d. Expd . K 1, I .

1. März ] Suche zum ſofortigenſe zum ſofortigeGest odler später oder baldigen Eintritt
1 Verkäuferin , einen 21397

behrling
mit beſſerer Schulbildung
aus guter Familie .

Gg. Dugsorge Machf .
Mittelstrasse 92 .

Laemedeben .
ehrmädchen für beſſ. Girn⸗

uu. Kurzwarengeſch . aus ord .
Fam . geſ. Otf . bef. unter Nr .
21687 au die Exped . ds. Bl.

Ieler gau F
Junges Mädchen vom Lande

init guten Zeugn . ſucht Stelle
in beſſerem Hanſe . 8439

enſtr . 14, 4. Stck.
ſ. Zweig . . Hänslicht .

u ſof. Stele a. Stütze od zu
Ig Frau w. Filigle zuübern .

Hausmädch , all . Art fiud . ſof. guteStellen. Inſtitnt Hornig , R3 . 5
Aelt . reint . Frau empf . ſich in

Waſchen u. Putzen g. halbe TTage .8459 A, 18 , 4 Tr .

Kinderſräulein , ſowie junges
Mädchen aus guter Familie ſuchen
Stellen zu Kindern . 8458

Dureau Engel, 4. 4 .—

Mietgesuche .

98 Zimmer u. Zubehöt
per J. Junt oder früher zu mieten

4geſucht . — Ausführl . Offert . mit
Preisang . , unter O. T. Nr. 8330
an die Expedition ds. Bl. erbet .

gfuf 1. Matz ene WohnunNe ne Badezim . 18
ſonſt , Zubeh. , od. 4 Zim. , Badez .
. Monford. f

1 große ,
zu mtet . geſ. „Pieisang .
Unt. Nr. 7

55
0 Exp . d. Bl.

3 Aimmer u . Zubehör
im Neubhau

auf dem Lindenhof zu misten
gesucht . Offerten mit Prels -
angabe unt . Nr . 8030 an die
Expedition ds . Blattes .

Ai ine z⸗Himmer⸗Wohnung in
freier ſceundl . Lage p. 1. April

geſucht . — Gefl . Off , mit Preis
U. Nr. 8447 a d. Exp . ds. Bl.

1 Treppe hoch, für Geſchäftsrääum :
oder Bü eau vorzüglich geeignet ,
4 Zimmer , 2 Kammern u. Zu⸗
behör mit elektr . Lichtanlagen
und Zentralheizung p. 1. April
zu vermieten . 21259

Näheres im Laden .

Großze helle

Raäume
für Confektionsgeſchäft
oder Bureau billig zu
vermieten . 20669

Näheres bei A. Wolnig ,
Hofphotograph ,M 4, Il .

8 Zu Vermieten . 1
52 , 1A
phneMöbel ſofort zu vermieten .

Näheres parterre . 21893

15 7 , 16
2. Etage , Woh⸗
nung , 8 Zimmer mit reichl .
Zugebör zu vermieten . 8434

D 3 , 12
3. St . , 6 Zimmer und Zubehör
per 1. April zu verm . 21393

Näheres parterre Laden .

J4a parterre , 4 Zim⸗
mer und Küche

per 1. April zu verm . 8422

22,2 Creppen,
Wohnung mit Balton , be⸗
ſtehend aus 4 event . 5 Zim⸗
mern , Küche , Baderaum und
allem Zubehör per 1. April
zu vermieten . 213955

Näheres 2 Treppen rechts .

L 9 11
4 Zim . , Küche

29 und Sezu vermieten . 8412
Näheres im Laden , parterre .

P 1 , 2 Breite
Straße ,

3 . u . 4 . Stock ,
ſchöne Wohnung , je 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör an kleine
rubige Famibe zu verm . 21418

Fliebrichsring, 2. Stock
4 große Zimmer , Balkon , Zu⸗
behör au kleine ruhige Familſe
auf 1. April od. ſpäter zu verm .
Näh . T 66. 20 , 1. Stock . 9½7

Langſtraße 97
2 Zimmer und Küche zu vrm , 8475

Merzelſtraßze 2a , 1 Zimmer
und Küche zu verm . 8458

3. Ouerftraße 39
8 Zimmer u. Küche zu verm : eabs⸗

Rheinſtraße 5 ,
4. Stock ,

1 Zimmer u. Zubehör per 1. April
zu verm . Näh . daſelbſt . „os01

Hoint D 7, 12 ſchöne
Rheinſtraße , S⸗Woohüng ,
beſteh . aus 10 Zimmern , Bade⸗
zimmer und Zübehör , per Iievent . früher zu vermieten . Im
Parterre zwei ſchöne Zimmer
für Bureau abzugeben . 21398

Näheres parterre zu erfragen .

Wohnung
3 Zimmer , Küche und Zubehör ,
3. Stock , ver 1. April zu verm .
2. Stock 2 Zimmer und Küche .
Zu erfragen 6 3, 15, Laden . 20828

IIII 1
Treppen , möbl .

6 4, 19 W
n⸗

Schlafzimmer
an 91 5 7 verm . 68448

0420ʃ21 5555 501
Drdeittl . Monatsfrau geſucht⸗
8440 . 8. , palt .

Sandere Monatsfrau fach⸗

5
—5 Uhr ſoi . geſucht.

Näh . C 2, 3, 1 Suege 83409
Tüchtiges Mädchen ,
für Küche u. Hausgkgeit geſucht .
21192 C A, 8 , 3 Treppen .
Ein ördentl . Mübchen ,d. lochen
u. Hausarb . 25 geg. gut . Lohn
per 1. Febr . geſ. Tullaſtr .15, 2. St .

Zu ſprech , bis mittags 8 Uhr .0
üchtiges , braves Mädchen,

welches gut bügerlich ſochen
kaun u. Hausarbeit perrichtet , p.
März od Anril geſuͤcht “ 2105

Näh . Laden G 2 , 2. Pranz .

Fürſeinige Stunden am Tage
( —10 früh und —6 Nachmſt⸗
tags ) reinlicher jung . Menſch
geſu zur nebienung und für
Ausgänge . Geh . nach Uebereink .

Ohlert . Unt. Nr . 21605 a, d. Exp

Gſſucht bis J. Apriheln Kender
räul , od. ein beſſ . Kindermädch .

geſetzten Alters 1 3 Rindern von
½, 1½ U. 2½ Jahren . Dasſel be
Muß in Kindecpfl. erfahr , ſein ,

gute Zeugn , auch längere Olenſt ,
elt auſweiſ . köun . zuch Stſttzen⸗

welche ſchon bei Kindern toafen
können ſich nelden. Offeu .E. Seh
212/1 au die Erpevitſon ds. Bl.

Ardentt . Mädchen für zellche
und Hausarbeit geſucht ,

9 2 , ii , pärterre⸗
Gesueht

uf Febr . U. März tücht , Aus⸗
gütſe füt Kühe und Hausarvell .

u eirggen von —5 Uhr, 435558

836

15 , 2 Tleppen .
2

Zwei Lehrerinnen ſuchen auf
1. April 3 ſonnige Zimmer n
1 Küche in gutem Hauſe . Off .
intt Pleisangabe unt . Nr . 21411
an die Erpedition ds. Blattes .

oderne 2 oder 3 Zim⸗Wohn .

0 Küche u. mögl . Bad von
r Mieter ( Beamker ) per 1.
April geſ. Preisoff . u. W. G. 100
hauptpoſtlagernd . 8422

Möbl . Zimmer
mit Penſion in der Nähe des
Bahnhofs geſucht . Offert . unt .
A. K. 21899 g. d. Exped . d. Bl .

Geſuchtein der Nähe des Bahnhoſs

—3 Zimmer ,
Küche per 1. April von kleiner ,
tu iger Fa ilie . Näheres Portier
Hotel Natioual . 21300

Möl , ungen , Zim . ſucht Neiſ .
ſof, für —14 Tage , Offerten
u. L. G. 100, Fauptgont

.heim .

Helle Paktette⸗Mune
(ca. 100 —120 a möglichſt in
der Oberſtadt , Nähe der Breite⸗
raße , per 1. Allguſt 1905 für

ligen Betrieb zu inieten geſucht .
Oſſerten Anter Nr. 21404 au

5Tr . ein eön mbl .
D2,15 Ziſmimer mit oder
ohne 1 ſofort zu v. 8454

55 5 , 1
3. Stock , ein möbl .
Zimmer z. v. 8441

elnf . möbl , Zim . ſof.
F4, 21 z. v. Näüh ,2. St . 8461

F5 ,2 , Tr mbſchelzb . im . m.
afſee ( 17 . ) ff. .v. . Kondtt . 43

3 . Stock ,
2 möblierte Zimmer ( Wohn⸗
und Schlafzimmer ) , mit 1
oder 2 Betten bill . z. v. 120

kl. gut möbl . Zim . zu v.

55 4 2. Stoc , Pianken ,23 14 gegenüb' d. Haupt⸗
poſt , ein ſein möbl . Wohn⸗ u .

Schlafzimmer per ſofort an
beſſeren Herrn zu verm . 21410

1 1. 2
5 Slegen zwei ſein
ae eeeenit und ohne Penſton an b

Damen zu vermieten . 21417

Lacaren 8

achw. 8 eh. ee 9d.
irtſchaft zu pachten od. in

Zapf zur baldigen Uebernahme
bon kautionsf . Wirtsleuten geſ.

Zim . zu v.

Luiſeneing 57 , 3 Tr, , ein ſehr
ſchbn möbl Balfonzic, für ein

od zwei Herren zu verm . 8888

Tatterſallſtr . 18 ( Naße Bahne3 . 4 St . je 1 m. 3. v.
Talterfallſtr . 20, ( Nähe575
2 VBahngofes ) , ein ſchön Wöbl.

Ojf , unt , Nr . 8415 an die Exp. Part,⸗Zimmer zu verm , 7188
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Am Donnerstag , dem vierten Tag der

Diese Waren werden an Wiederrerkäufer niapt abgsgeben.

Taschentücher
Weisse Linonkaschentücher . 5 48

Neinleinene Taschentächer 1³⁵

Weisse Baftisttaschenfücher - W. e 75

eee
Weisse Hausscfürze en 70 1

—57Otz d. Mk.

4 5
Tisch - u . Bett - Wäsche

kommen zum Verkauf

1154160 em, halbleinerDrelltischtueh 8 8 125

Dallerletten
gaee 175

Kissenbezug ettesen, , 66 pig.

rsgersebore
Weisse Trägerschürze zae 98 flg.

Weisse Trägerschürze 180Stück Mk.

Verkauf solange Vorkat “

4＋ N

Baumwollwaren
Haustuch Wz t , , 19 5

Köper - Biber % 30

Weissel Bettamasf

Zierschürzen
Weisse Tierschürze se 38 5

885 Tierschürze ann arSdee 59 5 .

Seiden - 55Meter PIg . “

enenmmenschücen Ween bibaägeer .

4 4
4 4

Damennemd a sttee garner 90 plg. Damenhemd 85 pfg. Damenbeinkleid 95 Damenanstandsrock 95 %volle Grösse , aus Hemdentuch Piquèbarchent , festoniert
0U 0 Achselschluss , 1¹⁰amen ain mit Stickereilanguette k .

Vox der 88Damenhemd ueSerereheeen , 140 Damenspitzenrock 0 Damenanstandsrocek 145
nit E

mit zwei Einsätzen u. Spitzenvolant WMk. vorxzügliche Ware , neueste Muster Mk.9 pit, handgesticktar pf 0 0 9200919 45 t
5 lant

g.
zit Valen

Damennemd !
95 9 amenhemd wreesu , 0 Damen-Piguéfacke 905 Tantasiehemd ene gener 185

amenhemd zee8rs ges 18 bamenhemd Wzzze , 125 nie spitgen gurttet 15 55

e Damen- Piquéjacke 45
Damenhemd uraekange 195 Damenhem 2¹⁰

* 12 2

Täglich von nach

Tapisserie .
ben Küchenhandtücher zarsa8 40 bf .

25 küchenhandtücher
vorgezeichnet mit 1

595saum und 90 60ei en Bordür Stück Pfg. und Pfg.

— —gepgggncche 5575aus gutem Satinstoff mit Hohlsaum

been Limmerparade - Handtücher

Fantasiehemd ehnten . 22⁶
tur und Bandgarnierung

*

11
ausgeführt von der berühmtenAerf Zigeuner - Kapelſe des Apollo ' s .

10000 . Stiekereien Konfektion

in Stücken von 4 % Metern

Hnaben .u. Mädchen 5 95
Madapolame , Cambric u. Batist

⁵łũ⸗ij

1 mit rotem Capuchon , alle

Ies Längen und Grössen

170
455 29 75reste, Tischläufer Esean Se 70 Ph 507tg

Mark

Vorgezeichneteampenputztasche3305 10 14 75

50 —l0 em zum Aussuchen Stück

Anabenu. Häuchen⸗
Hapes ec

Stück M˖ark

Madchen - Paletots
darunter die elegantesten e Mk. 5a8 875 5N aus Iimjtiertem Leinen , besetzt Stück 65 Mk.

8
t

8
5 r

0 ossof postan dännsellenhe 95 äsche :
*Herrenwäsche : werBGlace handschuhe ! ne Herrenwäsche :

Ein 11 5en

„Lerrenkragann NTscde ee
en Uhe

gtelkragen erd , ne
e Dön

—waUameenr kentschun75, emit kleinen Fehlern

Damen- Clace - Handschuhe 15
Herpenoberhemd 725

aus gutem Hemdentuch mit
Ielegantem Einsatz Stück K. Woeiss, coul . , schwarz , 2 Knopf Paar IMk. ½ Dtzd

feppenoberhemu 75 2¹⁵ 60 Stehumlegekragen fſs
aus gutem Hemdentuch mit

Mx
0 Damenstrümpfe 00 . Mk

Manschetten 1 585 85 fg .gestiontem Einsatz Stück engl . , lang , schwarz , reine Wo. Paar

125
0

J Kiepf . De 10⁰ Ul.


	[Seite 11797]
	[Seite 11798]
	[Seite 11799]
	[Seite 11800]
	[Seite 11801]
	[Seite 11802]
	[Seite 11803]
	[Seite 11804]

